
Das gerade Denken ist die nothwendige Vorbedingung

des sozialen Ganzheits - Empfindens . Der Heuchler kann

nicht Altruist , der Altruist kann nicht Heuchler sein . An

anderer Stelle habe ich die innige Verwandtschaft zwischen

Egidy und dem Kirchbachschen „ Was lehrte Jesus ? " be¬

sprochen , und man wird mich verstehen : Egidys Ganzheits -

Empfinden ist genau der Inhalt des echten Ehristenthums .

Ob dieses letztere utopisch sei , diese Frage löst mit ganzer

Schärfe Theodor Hertzka : das altruistische Erdenparadies
( sehr verschieden von dem Marxistischen Zwangsstaate ) ist

bisher unmöglich gewesen , in unseren Tagen ist es möglich
geworden , da die verhundcrifachte Arbeitsergiebigkeil Nahrung

nicht allein , sondern Wohlstand für Alle schaffen kann . Auch
Hermann Krccke hat dieses Thema vortrefflich behandelt
( z . B . in der leider früh Heimgegangenen Zeitschrift „ Neues

Leben "
, Heft I ) .

Moritz v . Egidy tritt dem Egoismus , dem Partei -

partikularismus , dem Interessen - und Kastenwesen , der

Zerreißung in Menschen erster und Menschen zweiter Klasse

schroff entgegen . Dem Bolksganzcn schlägt sein warmes

Herz . Als Christ , als Mensch dient er der Menschheit , als

Deutscher dient er seinem Stamme . Was die National -

sozialen sein wollen , das ist er wirklich , dagegen ein vager

Kosmopolit oder gar Buddhist mag er nicht sein . Man

könnte zwei Seelen in seiner Brust unterscheiden , die

himmelsuchende und die erdgcwachsene ; sie sind aber eng

verschwistert . Wer Egidy in diesem Geiste sich genauer an -

fieht , wird ihn und seine Entwickelung verstehen lernen .

Unsere mammonsüchtige , opportunistisch - feige , knechtselige

Zeit hält Egidy für einen verhimmelten Schwärmer , weil

er Großes , Erhabenes , scheinbar Unmögliches fordert : den

rechten Staat , das rechte Christenthum , die rechte Gerechtig¬
keit , sogar die soziale ; sie hält ihn für einen utopischen

Umstürzler , weil er keinen Partei - Schacher kennt ; sie hält

ihn für einen phrasenreichen Thoren , weil sie ihn nicht

versteht . Nein , Egidy ist nichts weniger als ein Mann der

Phrase , er weiß ganz genau , was er will : nur ist das , was

er will , den kleinen Männlein zu groß . Er ist mehr als

jeder Andere « in Verwirklichungsmensch , was Matthes in

die Worte faßt : „ Losgehen auf das Ziel " . Er ist , dies ist
das Räthsel , Jdealpolitiker und doch zugleich Ncalpolitiker .

Für Realpolitiker halten sich die Andern erst recht , aber

der gewaltige Unterschied ist folgender : Jene kleben an dem

Einzelnen , dem Kleinen , dem Mittelchen , demAmendementchen ,
dem Palliativchcn , gewöhnlich von dem Sonderinteresse
diktirl oder auch von der Beschränktheit . Egidy fragt nicht ,
ob sich hier oder dort etwas am zerrissenen Zeuge flicken

lasse , er geht direkt auf den Kern , direkt anfs Ganze . Wie

erklärt sich das ? Aus seinem Riesenglaubeu . Egidy ist feiner

innersten Natur nach gesund und stark . Aus dieser Gesund¬

heit wächst fein unbesiegbarer Optimismus , fein Felsenglaube
an die unverwüstliche Güte und Stärke der Menschennatur .
Andere gewinnen ihn aus jahrzehntelangem Naturstudium ,
Egidy , scheint mir , brachte ihn mit zur Welt . Die Menschen ,
die groß geschaut und groß gebaut , die Gutes und Großes

geschaffen haben , sind alle Optimisten gewesen . Unsere
Generation ist krank , sie hat den Optimismus verloren und

sucht nach dem Surrogate desselben .
Das Prophetische dieses Mannes , welcher nicht , wie die

Anderen , Mücke » seih
' t und Kameele verschluckt , die glaubens¬

starke Bestimmtheit , mit welcher er die Verwirklichung seiner
Ideale , seiner „ fremden wilden Märe " voranssagt , das eben

macht die kleinmüthige heutige Welt an ihm irre . Die

Meisten geben sich die Mühe nicht , Egidy zu verstehen ;

Zeit und Mühe darf dem Geschäftscalcul und dem Skat

nicht verloren gehen . Andere sind noch im Banne des alten

WahnS , „ heute wie gestern , morgen wie heute "
. So wird eS

ja immer noch gelehrt und gar noch praktizirt . Will Einer

in den rechten Weg einlenken , da wehrt es ihm die Vogel¬
scheuche , der Popanz . In Musik gefetzt heißt er : „ Es mär '

so schön gewesen "
, im Alltagsleben heißt er : « Eigentlich "

Das rechte Wort für Sklaven !

Eigentlich ist der Militarismus ein Unheil — nämlich
der französische . Gerade im Kampfe gegen den Militarisnius

findet Egidy , scheint mir , am allerwenigsten Glauben . Sagt
er : „ Die Zeit der Kriege ist vorbei , muß und wird vorbei

sein "
, so lachen die Thoren und die Weisen . Hans Bendix

und ich bekennen uns zu dem einfältigen Glauben : Sie ist

vorbei , sobald Jeder von uns mit Egidy mannhaft l» n * i :

„ Sie soll vorbei sein ! " Dr . K arl Schmivr .

Deutscher Reichstag .

0 Kerlin , 4 . März .
Tagesordnung : Petitionen . Ueber eine solche , be !reffend die

Ansbeffernng der Pensionen bereits im Ruhestand befindlicher
Beamten , beantragt die Kommission Uebergang zur Tagesordnung .
Das Haus beschließt demgemäß . Ebenso debattelos wird eine
Petition des Vereins der Freunde sunger Mädchen in Heidelberg
wegen Regelung des Kellneriunenwesens dem Reichskanzler zur
Berücksichtigung überwiesen . Eine Petition , betreffend die Miß¬
handlung eines Deutschen , des Lehrers Roth in Brasilien , und
die Errichtung neuer Berufs - Konsulate , wird hinsichtlich de »
ersteren Petitums durch Uebergang zur Tagesordnung er¬
ledigt , sowie hinsichtlich des zweiten Petitums dem Reichs¬
kanzler zur Erwägung gegeben . ES folgt eine die Sonntags¬
ruhe betreffende Resolution . Die Kommission beantragt zum
Theil Uebergang zur Tagesordnung , zum Theil Ucberweisnua
an den Ncichikauzler als Material . — Abg . Lenzmann ( sreis .
Volksp .) weist in seinen Aussührungen aus die Mißbräuche bei dem
Erlaß von Sonntagsruhe Verordnnngen hin und meint , es würde
gut sein , wenn vom Reiche ans Einfluß genommen würde , um solche
Erlasse zu verhüten . — Ministerial -Direktor v . Woedtke legt dar ,
daß dar Reichsaint der Innern hierfür nicht zuständig sei . Seine
Kompetenz erstrecke sich nur so weit , als es sich um gewerbliche Be¬
schäftigung von Arbeitern an Sonntagen handle . DerKommissionS -
autrag wird angenommen . Alsdann steht ein Antrag ( Gesetzentwurf
Charlon u . Gen .) , betreffend Abänderung des § 2 des Gesetzes von
1875 über Verwaltung und Verfassung von Elsaß -Lothringen , zur
Diskussion . In Verbindung damit wird auch ein gleichartiger
Antrag Auer zur Berathung gestellt . — Abg . Winterer ( Elsässer )
befürwortet ersteren Antrag . Die Zustände , wie sie sich in Elsaß -
Lolhringen unter der Herrschaft des Diktatur -Paragraphen hernuS -
gebildet hätten , seien unerträglich . — Abg . Höffel ( Reichrp .)
plaidirt gleichfalls für den Antrag . Der Diktatur -Paragraph sei jetzt
entbehrlich , er bitte dringend , diesen Paragraphen zu beseitigen . Derselbe
sei zwecklosund hindere uurdieVerschmelzungElsaß -LüthringenSmit dem
Reich . — Abg . v . C u n y ( nat .- lib .) kanudem Antrag uichtzustimmen,denn
wenn die Negierung , die für die Sicherheit des Reiches verantwortlich
sei , glaube , nicht ohne den Diktatur -Paragraphen aurkommen zu
können , so könne man ihr doch nicht die Waffen , die sie fordere , ver¬
weigern . Er , Redner , werde sich aber freuen , wenn es in Zukunft
möglich sei , den Diktatnr -Paragraphen aufzuheben . — Abg . Lenz -
ui a n n ( sreis . Volksp .) wendet sich gegen den Vorredner , der der

„ nationalen Frage " einen schlechten Dienst erweise , wenn er sie hier
hereinziehe . Wenn gesagt werde , hier handle eS sich um den Schutz
eines Grenzlandes , so antworte er , daun werde man dort die
Diktatur niemals ausheben können , denn Elsaß -Lothringen werde
stets Grenzland bleiben , es sei denn , daß ganz Frankreich er¬
obert würde . ( Heiterkeit .) Er stiuiiue für die Anträge . —
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Zur Charakteristik Egidys .
* )

(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt "
.)
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Wilhelm Schwaner , der treue , begabte und eifrige An¬

hänger v, . Egidys , hat kürzlich in der Nr . 6 seines „ Volks -

erzieher
"

( Berlin N , Brmmenstr . 10 ) einen vorzüglichen
Aufsatz über Egidy von A . Matthes gebracht . Dieser weist

zuerst auf die innere Verwandtschaft Egidys mit dem Ver¬

fasste des „ Nembraudt als Erzieher
"

hin und schildert das

Seien jener Männer — ich pflege sie kurz Propheten zu
Mimen — , welche durch die Originalität und Kraft ihrer

Msönlichkcit zu Volkserziehern werden . Daß Moritz
v. Egidy ein solcher ist , wird Jedem klar , der mit ihm Be -

rHrung gehabt oder auch nur einen seiner Vorträge anf -

msffam gehört hat . Mehr noch als durch den Geist , Herz
tmb Willen durchzuckenden Vortrag erzwingt sich Egidy
eifere Bewunderung durch die schlagfertige Beantwortung

der Zwischenfrage , welche ihm der Beantwortung werth
int . Diese Schlagfertigkeit beweist , wie allumfassend
Denken , wie gefestigt seine Weltanschauung ist . Nur

» mt es uns ja auf die Gewinnung einer gesunden Welt -

auuug nicht an . — Drei Beziehungen , sagt Matthes ,
Ä cs vor allen , in welchen Egidys machtvolle Persönlichkeit

icherisch wirkt : das gerade Denken , das soziale Ganzheits -

nben und das thatkräftige Losgehen aufs Ziel . Spielen
ci auch ineinander , man kann sie doch gesondert besprechen .

Das gerade Denken kann man in zweifacher Weise fassen ,
rächst ist es das richtige , uaturmäßige Denken , im Gcgen -

zu dem schul - und dressurmäßigen . Man erinnere sich
jtr vernichtenden Kritik , welche Schopenhauer (Parerga und

Malipomena II , gegen Ende ) an unserem Unterrichtswesen
N oder der ebenso wuchtigen Schrift Eduard Sacks :
Rnsere Schulen im Dienste gegen die Freiheit

"
. Wer keine

Wbeiden Schriften gelesen hat , der hat etwas Wesentliches

Herrmann >

Stahl .
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Msnnmt , er hole es eilig nach . Den Jnhaltskern der beiden
Wssischen Schriften zwänge ich in den kurzen Spruch zusammen :

Das Denken triffst Du schon bei Kindern ,
Durch Unterricht kannst Du 'S verhindern .

i Kräftiger jedoch als das unverschulte Denken eines
Send Bendix , eines Nouffeauscheu Emil kommt bei Egidy
» andere Auffassung des geraden Denkens zur Geltung ,
Wvelcher es das ehrliche Denken bedeutet . Die überlegen «

Wstidige Frage : „ WaS ist Wahrheit ? "
mag einem Pontius

Wktuö , mag einem Opportunisten der dritten Republik der
1 der Aufklärung dünken , bei Egidy ist das anders ,’
te Gedanken "

, dieser Inhalt und sogar schon diese
schrift kennzeichnen den ganzen Mann mit seiner stolzen

WWachlung jeglicher Falschheit - jeglicher Halbheit , jeglichen
lerhandels in Sachen der Wahrheit . Wie sein Vor -

Aiigust Theodor Stamm will auch dieser Hasser aller
lei Ernst machen mit dem Christenthum . Sonderbarer
rmer !

*) Da nm Montag Abend , wie schon berichtet , Herr v . Egidy
Sidoimfaal wieder einen Vortrag hält , dürfte diese Charakteristik

Wesens und Wollens aus bewährter Feder besonderes Jntercffe
decken . Die Red .
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Keine Arbeit !

Großftadtbild von Emil « Zola .

tfbhF'11 ^ orJcn ' tvenn die Arbeiter die Werkstätte betreten ,
sie sie kalt , gleichsam traurig über den herein -
cn Oluiu . Im Hintergründe des großen Raumes

die Maschine still und stumm mit ihren mageren Armen

HS ihren unbeweglichen Rädern , und die Schwermuth wird
noch größer , denn ihr Arm , ihre Schwungkraft

wie ein ungestüm klopfendes Riesenherz sonst das
^ ze Haus - ,

Der Prinzipal tritt mit düsterer Miene ans seinem kleinen
M ^ vett und sagt zu den Arbeitern :

^ . Kinder , heul
'

giebi
' s keine Arbeit ..... Es kommen

Bestellungen , von überall bekomme ich Annulliruugen ,
^ « die Waare würde mir auf dem Halse bleiben . Dieser

^ ^ ai Dezember , auf den ich so fest zählte , sonst der Haupt -
I SM ini Jahr , droht die besten Häuser zu ruiniren . Ich

V ^ dle Arbeit einstellen . "

L
^

Knd als er sieht , wie die Arbeiter sich ängstlich an -

fährt er mit leiserem Tone fort :

M » ." ^ 4 bin kein Egoist , nein , ich schwöre es Euch . . . .
W^ Ule Lage ist furchtbar , weit furchtbarer als die Eurige . . .

Zogen habe ich 50,000 Francs zugesetzt . Heute unter «
Ich die Arbeit , um die Kluft nicht noch schlimmer zu

und dabei habe ich doch noch keinen Pfennig für
I Zahlungen , die am 15 . fällig werden . Ihr seht , ich

als Freund zu Euch und verhehle Euch nichts .

Wollen ist vielleicht schon der Gerichtsvollzieher da ! Wir
to nicht daran schuld . Wir haben , bis ans Ende ae «

Jng0 ; .7 . i
s 7 Uhr . I

2ie6d6
”

iV« UI
Herr

kämpft . Ich hätte Euch gern geholfen , diese böse Zeit zu
Überwinden ; doch ich bin zu Ende , ich sitze auf dem Trocknen

und habe kein Brod mehr zu veriheilen . "

Damit reicht er ihnen die Hand , die ihm die Arbeiter

schweigend schütteln . Einige Minuten bleiben sie noch da

und betrachten ihr jetzt unnützes Handwerkszeug mit geballten
Fäusten . Zwanzig , dreißig Familien werden in der nächsten
Woche nichts zu essen haben . Einige Frauen , die in der

Fabrik angestellt waren , haben Thränen in den Augen . Die
Männer wollen tapferer erscheinen ; sie spielen die Muthigen
und erklären , man sterbe in Paris nicht vor Hunger .

Als der Prinzipal dann fortgeht und sie ihn , vom
Kummer zu Boden gedrückt , verschwinden sehen , verlassen
auch sie den Arbeitsraum ; sie glauben , hier ersticken zu
müssen , die Kehle ist ihnen wie zugepreßt und die Kälte

bringt ihnen bis zum Herzen , als kämen sie aus einem

Grabgewölbe . Der Todte ist die Arbeit , die große stuuime
Maschine , bereit Skelett , nahes Ungemach kündend , im

Dunkeln steht .
*

*
*

Der Arbeiter ist draußen , auf der Straße , auf dem

Pflaster . Acht Tage laug ist er überall herumgelaufen , ohne

Beschäftigung zu finden . Von Thür zu Thür ist er ge¬

gangen , um seine Arme , seine Hände , sich selbst anzubieten ,
zu jeder , selbst der härtesten , unangenehmsten , anstrengendsten
Arbeit . Doch alle Thüren haben sich vor ihm geschlossen .

Dann hat er sich erboten , für den halben Lohn zu
arbeiten . Doch auch jetzt haben sich die Thüren nicht

geöffnet . Er würde fast umsonst arbeiten , wenn man ihn
nur einstellen wollte . Doch die Panik hat alle Betriebe

gelähmt , und das Geld , das infame Geld , hält sich verborgen .

Nach acht Tagen ist Alles vorbei . Der Arbeiter Hai
einen letzten Versuch gemacht und kommt langsam , mit
leeren Händen , von dem Elend ganz mürbe geworden , zurück .
Es regnet , doch er geht durch die Nässe , ohne sie zu spüren ,
beim er spürt nichts weiter als den Hunger . Er hat sich
über ein Geländer der Seinebrücke gelehnt , unter dem das

hohe Wasser mit langsamem Gurgeln vorüberfließt ; zurück -

pralleude weiße Schaumwellen zerplatzen an einem Brücken¬

pfeiler . Er beugt sich noch tiefer , die riesige Strömung
rauscht an ihm vorbei , als wolle sie ihn wüthend heraus¬
fordern . Nun sagt er sich , das wäre feig , und geht weiter .

Der Regen hat aufgehört , das Gaslicht strahlt in den

Auslagen der Juweliere . Wenn er eine Fensterscheibe ein «

drückte , so könnte er sich für Jahre Brod herausnehmen .
In denNestauratiouskücheu wird Licht angezündet und hinter
den weißen Muffelinvorhängen erblickt et essende Leute . Er

geht schneller und eilt nach der Vorstadt , an dem ganzen
naschhaften Paris vorüber , das zur Dinerstunde sich bereit macht .

Als die Frau und das kleine Mädchen heute Morgen
weinten , hat er ihnen für den Abend Brod versprochen .
Vor Einbruch der Dunkelheit hat er sich nicht zu ihnen zu
gehen gewagt , um ihnen zu sagen , daß er gelogen habe .

Während er weitergeht , fragt er sich , was er erzählen soll ,
damit sie sich gedulden . Trotzdem müssen sie doch etwas zu
essen haben . Er würde es ja noch aushalten , aber die Frau
und das Kind sind zu schwach .

Einen Augenblick kommt er auf ven Gedanken , zu
betteln , doch wenn ein Herr ober eine Dame an ihm vorbei¬

geht und er die Hand Hinhalten will , bann wirb ihm bet

Arm plötzlich lahm unb die Kehle preßt sich ihm zusammen .
Wie anaenaaelt bleibt er auf dem Trottoir stehen , während
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mSccne setzten , wozu eine kleineFlachSröstpetitio » den Vorwand gab .
— Herr Rickert war bet tertius stupena bei diesem Verbrüde -
ruiigsversuche zwischen Handel , Industrie und Landwirthschast . —
Herr v . Kardorff suchte ihn darüder zu belehren , daß da » unr
berechtigte Wahlpolitik im Sinne de » Fürsten Bismarck bedeute , und
kam in seinem Eifer schließlich und selbstverständlich auf seine
bimetallistischen Neigungen zurück . Die Herren kamen selber zu in Schluß ,
daß ihreEi örteruugen au dieser Stelle nur theoretische Bedeutung hätten ,
und darum — nachdem einmal der gute Wille , sich zu einigen , festgestellt
sei — nicht zu lang ausgesponnen werden dürften . — Als Beauftragter
des Centrums ertheilte Gras Ballestrem derPolitik der Samm¬

lung auf wirthschaftlichem Gebiet — das politische sei ausgeschlossen
— ausdrücklichen Segen . Solch einen weitschichtigen Erfolg hat sich
wohl der biedere Schöneberger Flachsröster nicht träumen lassen , als
er das Haus bat , sein Verfahren auf Staatskosten ankaufen zu lassen ;
und was war sein Lohn ? „ Tagesordnung ! "

* * *
* Kerstin , 4 . März . Die Budgetkommission des Ab¬

geordnetenhauses hat heute die Erhöhung des Dispositiousfouds des
Eisenbahuministers von 20 auf 50 Millionen Mark beschlossen .

Deutsches Reich .
* Hof - und Nrrfonal - Nachrichken . Der Kaiser traf

gestern Nachmittag , 3 Uhr , von Bremerhaven mittels Salonzugs in
Bremen ein und begab sich sofort nach dem RathhauskeUer iu
Begleitung der beide » Bürgermeister und mehrerer Senatoren . Im
Rathhauskeller wurde ein kaltes Frühstück eingenommen . Der
Kaiser unterhielt sich lebhaft in bester Laune . Mehrmals wurde
die Flotteufrage erivähut . Ihn 5 Uhr erfolgte die Abreise des
Kaisers . — Die Nachricht , daß der bayrische Gesandte Graf
Lerchenfeld von seinem Berliner Posten abberufen werden würde ,
ist , der „ Post "

zufolge , unzntrefsend .
* g erlitt , 5 . März . Wegen Beleidigung durch die Presse stand

gestern der Chefredakteur des christlich -sozialeu Organs „ Das Volk "
,

Diederich v . Oertzen , vor der Strafkammer . Das Blatt hat
das Urtheil des Amtsgerichts Neunkirchen , welches im November
vorige » Jahres den Freiherrn v . Stumm von der Anklage der Be¬
leidigung des Abgeordneten Predigers a . D . Stöcker freigesprochen
hatte , scharf kritisiri . Der Gerichtshof erkannte schließlich ans
Freisprechung , da sich einerseits der Angeklagte in Wahrnehmung
berechtigter Interessen besuudeu , andererseits die ironisch gebrauchte
Form einen beleidigenden Charakter nicht hatte .

* Rundschau int Reiche . Im Herzogthnm Anhalt
ist dem Landtag jetzt ebenfalls ein Vereinsgesetz zligegangen ,
da » den Vereinen volle Freiheit der Verbindung mit anderen ge¬
währt . Von „ Kompensalioueu " ist nichts gesagt . Die deutsche «
Kleinstaaten gehen ja bei » othweudigeii Reformen seit Langem voran .

Abg . Frstherr v. Stumm ( ReichSp .) stehl aus dem Standpunkte
wie der Abg . Cuny . Sein Frakliousgenoffe Höffe ! habe mir für
seine Person gesprochen . — Abg . Graf Hompesch ( Centr .) erklärt
Namens seiner Freunde , daß dieselben für die Aufhebung des
Diktatur -Paragraphen stimmte » . — Abg . Bebel ( So ; .) : Daß Frhr .
v . Stumm seine Anschauung nicht ändern würde , war zu erwaiten ,
aber nach der vorjährigen Erklärung des Herrn v . Marqnardseu konnte
matt eine etwas mehr entgegenkommende Erklärung erwarten als die des
Herrn v . Cuny ; denn diese Antwort haben wir schon vor 27 Jahren er¬
halten . Es hat sich i » Elsaß -Lothringen keinHangzurRebelliou gezeigt ;
zwei Drittel der heutigen Bevölkerung hat keine Ahnung mehr von
den Verhältnissen unter französischer Herrschaft . Wenn noch eine
Abneigung gegen deutsche Verhältniffe vorhanden ist , so trifft die
Schuld nicht die Bevölkernng , sondern die elsaß - lothringische Regierung ,
die es nicht verstanden hat , ihre Aufgabe zu ersiilleii . ( Zu¬
stimmung links und im Centrum .) In Eljaß - Lothriugeu regiert
jetzt ein Mann , der nach junkerlichen Manieren regiert , die überall
in Deutschland verhaßt sind , nämlich Herr v . Puttkamer . Hätte
man süddeutsche Beamte nach Elsaß -Lothringen geschickt , so wäre
Alles viel besser . Im vorigen Jahr konnte sich der Vertreter für
Elsaß -Lothringen berufen auf einige Artikel zur Centenarfeier .
Diese Artikel wären damals nicht geschrieben worden , wenn die
Diktatur nicht mehr bestanden hätte ; sie hatten ihren Ursprung in
der dort herrschenden Verstinmmug . Auch der Scheingrund der aus¬
wärtigen Verhältnisse ist nicht mehr durchschlagend , diese Verhält¬
nisse können wir nicht ändern , sie sind auch nicht begründet in den
elsaß - Iothriugischen Verhältnissen . Die kleinlichen Vorkommniffe ,
daß es für bedenklich gehalten wird , wenn einePutzhändleriu auf ihr
Lodenschild Modes schreibt , und ähnliche Dinge , deren die Polizei
sich schämen sollte , muffen Mißstimmung in der Bevölkerung erregen .
Auch ohne Diktatur verfügt die Regierung noch über Machtmittel
genug , namentlich aus Grund des elenden reaktionären Preßgesetzes mit
seinen Knutiouen rc . und des Vereins - und Versammlungsrechtes . —
Abg . v . Levetzow ( kons .) meint , man solle es doch der Regierung
überlasse », zu erwäge » , wann der jetzige Zustand aufhören könne .
Jedenfalls könnte sie es besser übersehen als Herr Bebel . — Geheim¬
rath Haliey wendet sich gegen de » Abg . Bebel , der gar keine Notiz
davon genommen habe , was Alles in den 27 Jahren in Eliaß -
Lathriitge » schon geschehen sei . Früher sei die Verwaltung theilweise
von Berlin ans erfolgt , jetzt fei sie ganz selbständig . Der Statthalter
sei gerecht und milde , ein Beschützer der Interessen de » Landes und
genieße das Vertrauen des ganzen Laude » . Auch die Verdienste des
Staatsykretärs v . Puttkamer würden im ganze » Laude anerkannt .
Die auderen Beamten thäten gleichfalls im vollsten Maße ihre Pflicht . —
Abg . Pa chni ke ( sreis . Ver .) will weiter nichts sagen als : „Weg mit
dem Diktatur -Paragraphen ! " — In gleichem Sinne spricht sich
Abg . Werner ( Autis .) au » . Er fügt noch hinzu , daß derDiktatur -
Paragraph nur der Sozialdemokratie Vorschub leiste . Die erste
Lesung wird geschlossen . Vor der Abstimmung über den Antrag
Leuzmann , fosort die zweite Lesung vorzunehmen , zweifelt Abg .
Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) die Beschlußfähigkeit des Hauses au . —
Präsident v . Buol theilt diesen Zweifel , will aber doch eine Aus¬

zählung vornehmen . Die Zählung ergiebt die Anwesenheit von nur
133 Abgeordneten . Das Haus vertagt sich auf Montag , 1 Uhr .
Tagesordnung : Postresörmvorlage . . Schluß 5 Uhr .

* * *
Berlin , 4 . Mürz . Die Kommission für die Postdampfer -

Lor l a g e hat heute die zwette Lesung beendet und das Gesetz gegen
die Stimmen der freisinnigen Volkspartei und der Sozialdemokraten
angeuoinmen . An der Vorlage ist nur die Abänderung beschlossen
worden , daß die Dampfer abwechselnd von Hamburg und Bremen
abgeheu muffen .

Preußischer Landtag .

Lerlin , 4 . März .
Abgeoronerenyan 6 .

'
„ Das Abgeordnetenhaus berieth heute den Antrag des Abg .

Fclisch ( kons .) , wonach die Staatsregierung ersucht werde » soll , „ im
Bundesralh ihren Einfluß für Schaffung eines Gesetzes geltend zu
machen , durch da » die Ausübung de» so verantwortlichen Bau¬
gewerbes von dem Nachweis der Befähigung zum selbständigen
Betriebe abhäugig gemacht wird "

. Der Antragsteller verweist auf
die Nothwendigkeit , dem Handwerk die goldene Dreiheit : Lehrling ,
Geselle , Meister wiederzugeben ; der Desähiguuasnachweis für das
Baiigewerbe fei au » allgemeinem Interesse , sowohl für die Be¬
schaffung gesunder Wohnungen , wie für die Sicherheit der Bau¬
arbeiter geboten . — Abg . Langer hanS ( sreis . Volksp .) bestreitet ,
daß ein Zunftzwang diese VerhAtniffe verbeffrrn könne ; der freie
Wettbewerb und die Hebung des gewerbliche » Schulwesens feien
dafür sichere Mittel . Schließlich müsse doch ein wirklicher Bau¬
meister den Bau leiten . — Abg . Wallbrecht ( nat . - lib .) erwartet
Dom Befähigungsnachweis keine wesentlichen Vortheile . Die Lehr¬
linge und Gesellen seien m den Baugewerksschnlen tüchtig au » -
zubllden ; der weitere Schwerpunkt liege in der Beschaffung billigen
Baugelde » und in Vorkehrungen gegen den Bauschwindel . —
Handelsminister Brefeld führt au », daß die s. Z . über die Frage
eingeforderten Berichte keine zwingenden Grunde für Einführung
de » Befähigungsnachweises ergeben hätten . Er , der Minister , fei
gern bereit , gemeinsam mit de » anderen bethelligten ReffortS neue
Erhebungen zu veranlassen . — Abg . PI eß (Centr . ) erachtet dcn
Befähigungsnachweis aus moralischen Gründe » für noll -wendig . —
Abg . E ckels ( nat .-lib .) ist gegen den Antrag und befürwortet die
Errichtung von Bauschöffenamteru . Die Debatte wird geschlossen
und der Antrag angenommen . Sodann werden Peistionen erledigt .
Die Dekoration weitete den Blick de » Zuschauers bis in die überseeische
Fernen , al » Herr Möller und Graf Kauitz ihre gestern im
Reichstag für den Abgeordnetensaal in Aussicht gestellte große Dis¬
putation über die Politik der Sammlung uud die Handelsverträge

Ausland .
* Gesterreich - Rnaarn . Durch die neuen Sprachen¬

verordnungen , die heute publizirt werden,werden die Badenischen
Verorduungeu mit dem 15 . März außer Kraft gesetzt . Die neuen
Verordnungen werden ausdrücklich vorbehaltlich der gesetzlichen
Regelung und nur provisorisch erlassen . Die Verorduungeu theilen
in Betreff der Amtssprache Böhmen in ein einsprachiges , d . h . rein
deutsches uud rein tschechische », und gemischtsprachiges Gebiet .

* Frankreich . „Petit Journal " schreibt , der Appellationshof
habe die Nichtigkeitsbeschwerde Solas gegen das Urtheil des
Schwurgerichts dem Kassationshof zngefandt . Der Beschwerde sind
die Protokolle der Sitzungen de» Assisenhofs beigegeben . Sie enthält
auch die 30 Anträge , welche vermorsen wurde » .

Aus Kunst und Kelten .

— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Vorstellung
de » „ Barbier von Sevilla "

begann Herr Gribb vom Stadttheater
in Mainz fein auf Engagement abzielendes Gastspiel . Der , wie er
scheint , noch jugendliche Sänger sand bei diesem ersten Auftreten ,
dank seiner angenehmen Erscheinung und seines erfrenlicheu
Gesangs - und Darstellnngr -Talentk », eine sehr sympathische
Ausnahme , sodaß man seinen weiteren Darbietungen mit
Interesse entgegensehen darf . Herr Pichler von Frankfurt hatte
aushülssweije die Partie de » Almaviva übernommen , die er in seiner
verstäudigeu Art mit gutem Gelinge » dnrchsührte . AIS Rosine sand
Miß Mary Howe wieder allgemeinen Beifall und glänzte durch
treffliche Schulung , brillante Koloratur , geschmackvollen , wenn auch
etwas kühlen Vortrag . Das Hau » war sehr gut besetzt .

* Köniatich « Schauspiele . ( Wochen - Spieleutwurf . )
Sonntag , den 6 . Mörz , Abommueut C , 37 . Vorstellung : „ Wallen¬
steins Tod " . Anfang 6 Uhr . Montag , de » 7 „ Abonnement 13,
37 . Vorstellung : „ Die Hugenotten " . (Margarethe v . Balois : Miß
Mary Hoive .) Anfang 6 ’/> Uhr . Dienstag , den 8 . , Slbotiurment A ,
37 . Vorstellung : „ Im weißen Rößl " . Anfang 7 Uhr . Mitttvoch ,
den 9 . : Geschloffen . Donnerstag , den 10 ., Abonnement D , 37 . Vor¬
stellung , znm ersten Mal : „ Der Evangelimann "

. Musikalische »
Schauspiel in zwei Auszügen . Dichtung und Musik von W . Rienzl .
Airfang 7 Uhr . Freitag , de » 11 ., Abonnement A , 38 . Vorstellung :
„ Lneia von Lammermoor ". (Lucia : Miß Mary Howe .) Ansang
7 Uhr . Samstag , den 12 ., Abonnement B , 38 . Vorstellung :
Unbestimmt . Sonntag , den 13 ., Aboimement C, 38 . Vorstellung :
„ Die Zanberflöte

"
. (Die Königin : Miß Mary Howe . Pamina :

Fräulein Cäeile Rüsche vom Stadttheater in Kol » als Gast . Tamino :
Herr Hermann Endors vom Stadttheater in Hamburg als Gast .)
Aufaug 6 ‘/i Uhr . Montag , den 14 ., Abonnement D , 38 . Vor¬
stellung : „ Im weißen Rößl " . Anfang 7 Uhr . — Bei der Sgl .

Intendantur gehen fast unausgesetzt Gesuche um Aufführung m
Lauffs „ Burggraf

" uud Sardous „Theodora " ein . Wegen
vielfachen Neueinftudirungen kanv denselben zur Zeit nicht Rnti
gegeben werden , doch kommen beide Werke im Laufe de » April »Z
des Mai wiederum zur Vorstellung .

* Kurhaus . In dem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 gh ,
fiattfiiibenben Symphonie - Konzert des städtischen KurorcheW
kommen die Symphonie i » G - dur von Mozart , Suite Nr . 8 ™
E - moll von Franz Lach » er , „ Le Bal “

, zweiter Satz an » bei
Sinfonie Phantastique von Berlioz , und „ Aladdin "

, Märte " .
Ouvertüre von Hornemann , zur Aufführung .

* Restdenr - Theater . ( Wochen - Spielen twurf .) Somit "
den 6 . März , */s4 Uhr : „ Das Opferlamm " . 7 Uhr : „ Fiddich g
Sohn " . Montag , den 7 . : „Hofgunft ". Dienstag , den 8 . : „ Kea
Mittwoch , den 9, : „ Fiddicke und Sohu " . Donnerstag , den j
„ Das grobe Heind "

. ( Novität von Karlweiß , Jubiläums - Beu ,
für Hans Mauussi .) Freitag , den 11 . : „ Hofgnnst "

.
* Koloqnartett für Kirchengrsaug au » Leipzig . Fj «

kurze biographische Notiz , die Professor Vogel in der „ San «
halle " von den Wügliedern des Quartetts giebt , dürfte den BesuW
der am Sonntag Vormittag stattfindenden Aufführung Willkomms
sein : „ Die Sopranistin , Frau Klara Roethig , entwickelte frü ^ M
ihr schönes Gesaugstalent unter Aufsicht ihres Vaters , Somorganiti

_m Freiburg , und genoß gesangstechnischen Unterricht bei dem Berich »
Gesangsmeister Weiß und später bei der hochgeschätztenKannmZ
sängeriu Frl . Götze in Leipzig . — Frl . Dorothea Haudrich , Ul
treffliche Altistin , verdankt ihre innsikalische Ansbildnng ihrem Groß ,
Vater , Vourch v . Arnold in Moskau , einem ausgezeichnchi
Theoretiker , Pädagogen und Knustschriftsieller , der neuerdings usj
Petersburg übergestedelt ist . Seine Enkelin wirkt in Leipzig als gründW
durchgebildeteKoiqertsängerinundMusiklehrerin . — Bruno Roethj »
Tenor uud Leiter des Quartetts , Kantor an der Johanniskirche «
Leipzig , unterzog sich unter Fühnmz bet Herren Profess «
R . Riedel und Professor A . Papperitz in Leipzig munkalischkr
Studien ; gesaiigstechnisch wirkte auch auf ihn Professor Weiß vo
therlhaft ein . Die Begeisterung für den Kirchengesang, schon j
väterlichen Hause reichlich genährt , wußte Profeffor Riedel in ih
zu Helle » Flammeu zu entfachen . — Der Bassist E . Waldvoge
einer erzgebirgischen Kantorenfamilie entstammend , ging nach B
eubiguug feiner Uinversitätsstudien ins Ausland und bildete sei
von Haus ans vorzügliche » musikalischen Anlagen in Frankreich t»
England weiter ans , um mit ihnen » ach der Rückkehr nach Fc .vi
nicht allein eine sichere Stütze des Quartett » zu werden , sondern ,
auch erfolgbelohnt solisiisch zu verwenden .

" „

Aus Llasr Laud .

Wiesbaden , ö . März , i
— tSefditrt -, ' ettii Uit » « r -j . März . 1512 . Gcrh . MercrM

Geograph , * Siiivuawabe . 1534 . 81. de Correggio , ital . Mssta
t Correggio . 1601 . I . M . Moscherosch ( Phllander v . Sittetm
Schriftsteller ,

* Straßburg . 1693 . G . Tiepolo , Maler , * Ben
1800 . Friede . Danmer , Dichter und llebersetzer , * Nurn !
1803 . A . F . Gfrörer , Geschichtschreiber , * Calw . 1814 . W . v . @
brecbt , Geschichtschreiber , * Berlin . 1815 . F . A . Mesmer , Bear »
der Lehre vom thierischen Magnetismus , ch Meersburg . 1817 M
Carriöre , Aesthetiker , * Griedel . 1827 . P . S . Laplaee französi
Astronom , t Paris . 1827 . Alex . Volta , Physiker , f (venu ) , i
Gräfin Agonlt ( Daniel Stern ), Schriftstellerin ,

•;•. 1895 . . »J
Rowlinson , Affyrioiog , f London .

— Dor 50 Jahren . 5 . März . Am 5 . März traten
Heidelberg 51 „ Baierlandsfrennde " an » Südwestdeutsehland
sammen . Es war die Blüihe des liberalen Burgerthuius . i
Baden unter anderen Baffermann , Mmhy , Gervinus , Weicker ,
Württemberg Römer , Fetzer , aus Bayern Lirchgeßner , Willich , -
Frankfurt Biuding , Jncho , aus Hcffen Heinrich v . Gas
ans Oesterreich Wiesner . Auch die Führer der Radikalen Sin
Hecker , Brentano und Jtzstriu waren zugegen . — Sagern toai
vor einem republikanischen Rheinbund mit Frankreich . „ Auch
wurde Republikaner sein, " sagte er , „ wenn das deutsche Volk —
republikanische Staatsform beschließen wii '. de . Aber ich will keinePöbck -
herrschast , kein Liebäugeln mit dem Pöbel ." Hecker erwiderte : „ 34
will die Freiheit , die ganze Freiheit für Alle , gleichviel , in welW
Staatsfonn sie zu erreiche » ist . Aber keine Freiheit nur fürJ
Privilegirten oder für die Reichen . Ich bi » , wenn ich es mit eil
Wort « neunen soll , Sozialdeuiokrat ." — Es wurde sodann
Proklamation an da » deutsche Volk erlassen , in der es heißt : „
Deutschen dürfen nicht veranlaßt werden , die Freiheit und Sei
ständigkeit , die sie als ihr Recht für sich selbst fordern , a » de
Nationen zu schmälern oder zu rauben .

" Es wurde ferner
Versammlung einer in alle » deutschen Laude » nach der Volttj
gewählte » Nationolvertretung ah nnansschiebbar bezeichnet , „ so «
zur Beseitigung der nächflen inneren und äußeren Gefahren
Vaterlandes , al » auch zur Entwickelung und Blüthe de » bentfi
National - Lkleiis "

. Es wurde weiter beschloffeu , auf die schL—
Eiubenifung eines deutsche » Parlaments hinzuwiiken , schon vortztk
aber Männer der öffentlichen Vertrauens ans allen deutsche » Gane »
zu versammeln , welche diese wichtige Angelegenheit weiter bcratMt
sollten . Zur Lmchsührnng dieser Beschlüsse wurde ein AuSickaA
uiedeigejetzt , der aus den Märzmiuistern Saget » uud Römer , bet»
radikalen Jtzflein und den liberale » Weicker , Sinbing , Stedtmerr
und Willich bestand . Der Ausschuß rief die vorberathende Ver¬
sammlung , das „Volparlament "

, auf den 31 . März nach Frank-
furt ein . — I » ganz Deutschland erweckten die Heidelberger Le -
schlösse fieudigen Wiederball . Der Bundestag beeilte sich , den ct :S
dem Volke kommende » Befchlüffeu nachzuhinken . — Sehr stürm »4
verlief die Märzbrlveguug iu Kurhessen . Beim Kurfürsten V

dir anständigen Leute sich fortwrndeu ; sie halten ihn für be¬
trunken , wenn sie in sein vom Hunger verzerrte - Gesicht blicken .

*
.

*

Die Frau des Arbeiters ist auf die Straße hiuuuter -

gelaufen und hat das Kind oben schlafen lassen . Die

Frau ist ganz mager und trägt nur einen bunten Kattun -

rvck . In dem heftigen Sturm auf der Straße klappert sie
vor Kälte mit den Zähnen .

In der Wohnung ist nichts mehr ; es ist schon Alles
ins Leihhaus gewandert . Am vorigen Abend hat sie die

letzte Wolle aus der Matratze bei einem Trödler verkauft ;
die Matratze ist auch schon fort ; nur das Laken ist noch da .
Sie hat es ans Fenster gehängt , damit die Kälte nicht so

hereinkommt , denn die Kleine hustet sehr heftig .
Auch sie hat sich nach Arbeit umgesehen , ohne ihrem

Mann etwas davon zu sagen . Doch die Geschäftsstockung
ist für die Frauen noch schlimmer als für die Männer . Zum
Glück hat sie einen guten Mann , der nicht trinkt . Sie
würden gauz glücklich leben , wenn sie die schreckliche Zeit
nicht des Nothweudigsten beraubt hätte . Kredit giebt es

nicht mehr , sie ist beim Bäcker , beim Grünkramhändler , beim

Kaufmann schuldig und wagt es kaum mehr , an den Läden

vorbeizugehen . Nachmittags ist sie zu ihrer Schwester

gegangen , um sich 20 Sous zu leihen ; aber auch dort hat

sie ein solches Elend vorgrfunden , daß sie , ohne ein Wort

zu sagen , zu weinen angefaugru hat ; daun hat sie beim

Fortgang versprochen , ihr ein Stückchen Brod zu bringen ,
wenn ihr Man » etwas » ach Hause brächte .

Der Manu kommt nicht wieder . Es regnet , und zitternd
flüchtet sie unter den großen Thorweg ; große Tropfen

praffel « zu ihren Füßen « jeder uud das Wasser dringt
durch ihren dünnen Rock . Auf Augenblicke packt sie die

Ungeduld , trotz des Regens geht sie hinaus bis ans Ende
der Straße , um nachzusehen , ob sie den so sehnsüchtig Er¬
warteten nicht auf der Chaussee bemerkt . Und wenn sie wieder -

unter den Thorweg tritt , dann triefen ihre Haare vom Regen ;
sie fährt sich mit dcn Händen darüber , um sie zu trocknen ,
und wartet noch immer , von leisem Fieberfrost geschisttclt .

Bon den hin - und hergehenden Passanten wird sie oft
gestoßen . Um Niemandem im Wege zu sein , macht sie sich ganz
Kein . Dabei hat sie einen furchlbarcn Hunger . Drüben ist eine
Bäckerei , und sie denkt an das Kind , das da oben schläft .

Als der Mann , der wie ein Verbrecher an den Häusern
entlang schleicht , sich endlich zeigt , stürzt sie auf ihn zu und
betrachtet ihn mit angsterfüllten Blicken .

, 9 ( 1111? '
stößt sie hervor .

Er giebt keine Antwort und senkt das Haupt . Und blaß
wie eine Todte steigt sic die Treppe empor .

*
*

*

Die Kleine oben schläft nicht . Sie ist erwacht , und rin

gräßliches , herzzerreißendes Etwas huscht über die Gesichts¬
züge dieses siebenjährigen Mädchens , das welk uud düster
wie eure Frau erscheint . Sie sitzt auf dem Kofferrande ,
der ihr als Belt dient . Ihre vor Kälte starrenden Füße

hängen nieder ; ihre krankhaft mageren Hände von puppen¬
hafter Blässe ziehen auf der Brust die Lappen zusammen ,
die sie bedecken . Sie verspürt dort ein brennendes Gefühl ,
ein Fieber , das sie gern löschen möchte . Sie träumt .

Spielzeug hat sie nie gekannt . Die Schule kann sie

nicht besuchen , denn sie hat keine Schuhe . Als sie noch
klein war , hat ihre Mutier sie in der Sonne spazieren ge¬
führt , dessen erinnert sie sich ganz genau . Doch das ist

schon lange her . Seither ist sie nie mehr glücklich gewesen ,
denn sie hat stets Hunger gehabt .

Es ist eine wichtige Sache , über die sie nachdenkt , oh «

ihr auf dcn Grund kommen zu können . Hat denn Jeder
Hunger ? Sie hat sich bemüht , sich daran zu gewöhnen ,
doch es ist ihr nicht gelungen . Sir denkt sich , um das zll

verstehen , müsse man erwachsen sein . Ihre Mutter kennt
die Sache gewiß , die man vor den Kindern geheim hält
Wenn sie es wagte , würde sie sie wohlftagen , wer die Leut '

denn so in die Welt setzt , damit sie Hunger haben .
Dann ist es auch in ihrer Wohnung so häßlich ! S «

betrachtet das Fenster , an das das Laken klatscht , die nackte »

Wände , die wackeligen Möbel , das ganze Elend der Dach '

kammer , das die mangelnde Arbeit noch mit ihrer UnordnE

besudelt . In ihrer Unwissenheit glaubt sie von warme »

Stuben mit glänzend hellen Gegenständen geträumt zu haben ;

um das Bild noch einmal zu sehen , macht sie die Augen z» ,
und durch die geschloffenen Lider wächst das Licht der Kerze

zu einer blendenden Lichtfülle , zu einem goldigen Schimms
dem sie sich gern nähern möchte . Doch der Wind heult , un » ,
es dringt eine solche Kälte m die Kammer , daß sie hcM
zu husten beginnt . Die Augen stehen ihr voller ThräiAD
Früher ängstigte sie sich , wenn man sie so ganz allein ließ ,

jetzt fühlt sie das nicht mehr ; es ist ihr völlig gieichgüftiS -

Da sie seit dem gestrigen Abend nichts gegessen haben , W|
glaubt sie , ihre Mutter sei hinuntergegangen , nm Brod i »

kaufen . Dieser Gedanke macht ihr Spaß . Sie wird ihr

Brod in ganz kleine Stücke schneiden und ganz langsam
eins nach dem andern essen . Dann wird sie mit ibttN ^
Brod spielen .

Die Mutter ist wieder hcreingekommen , und der 8^
hat die Thür zugemacht . Die Kleine sieht beiden erstaunt am

die Hände und erklärt , da sie nichts sagen , nach einer
in klagendem Tone : . Ich habe Hunger , ich habe Hungert .
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Btuirbel , die gedehnte Breite des zweiten Thema » , das eigen »

Helldunkel , in welchem sich der ganze Mittelsatz hielt —
» gute Wirkung und zeugten von liebevoller Einstudirung .
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• erläuternden Programm » . Mendelssohn gedenkt der Kompo -
1 u > seinen Reisebriefeu mit den einfachen Worten : . um Euch

deutlichen , wie seltsam wir aus den Hebriden zu Muthe geworden
” mir eben Folgendes ein — " und e» folgen die ersten zwanzig
e der „ Fiugalshöhle " auf wenigen in der Eile selbst gezogenen

Linien skizzirt , aber bereits mit Anmerkung all ' der reizenden
^ 9 in der Jnstrumelitation und dynamischen Schattirung , wie sie
Wd beute so innig erfreuen . Der Dirigent , Herr General - Musik¬

er Felix Mottl , hatte der Ouvertüre , die selbstverständlich
’ zum eisernen Bestand de » Kurorckester -RepertoirS gehört .
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so doch weit mehr ist als nur ein Orchesterspieler im Frack . Sein

Erfolg war recht ansehnlich . An Beisall , Hervorrufen und wohl einem

halben Dutzend Lorbeerkräiizen fehlte e» nicht .

Der Gesangssolist des Abends war Herr Emil Götze , königlich

preußischer Kammersänger , der nach wie vor zu dem Herzen bet

Hörer und namentlich zu dem Herzen der Hörerinnen den rechten

Schlüssel findet . Dieser Teuorschlüffcl bewährte auch gestern seine

Wunderkrast : die hohen Töne strotzen noch immer von Fülle , Saft

und Weichheit ; hie und da wohl eine leichte Dcbnng des Tone » ;

auch die Grenzen sind etwa » enger gezogen , sowohl nach der Höhe

al » nach der Tiefe , aber im llebrigen alles eitel Kraft und Wohl¬

laut ! Mit etwas weichlicher Aussprache und ziemlicher Freiheit in

der Phrasirung brachte Herr Götze zuerst die Mozartsche Arie au » Cosi

fan tutte und Wagner » Meistersinger -Prcirlicd zu Gehör und danach

eine Anzahl Lieder , mit denen er uufraglich da » meiste Furore machte .

Tiefere Empfindungen wie in Nob . Franz
'

. Es hatdie Nose sich beklagt
"

gerat6tn in Herrn Götze ? Vortrag leicht rin wenig sentimental , aber

wo es in . heiteren Weisen den . Maien "
( von Kleffei ) oder jugend -

frische . Wanderlust
"

( von Schumann ) oder gareineschelmische . Liebelei "

( unsagbare Zugabe ) oder eine ebenfalls zugegebeue „Margreth
' am

Thor
"

( von Jenseu ) — zu feiern gilt , da quellen und schwellen dem

Sänger die Töne gar frei und wohlgemuth , und ohne viel Knnst -

Klügelci und - Grübelei trifft seine natürliche Begabung meist den

Nagel auf den Kopf . Die Zuhörerschaft begleitete jeden Schlag

oder Schlager mit lautem Jubel . Mottls Klavierbegleitung
' aber ,

dies kraftvolle orchestrale Zugreifen bei höchster Anschmieg¬

samkeit , war einfach bewunderungswürdig . Den Schluß de »

Abend » machte Schuberts 8 -moll -Marsch , den Fr . Liszt nicht

nur glänzend iustrumentirt , sondern leider auch durch einige sehr un -

nörhige Zusätze nicht gerade » embellirt " hat . Vorzügliche Wiedergabe

Seiten » des Orchesters ; für den berühmten Dirigenten noch ein

irihiMtt'
oethß
kirche i

Höhere Anforderungen an die Kunst de » Dirigenten und de » Orchester »

stellt Berlioz in feiner SinfonieFantastique , Don welcher der zweite

Satz „Le Bal “
zur Aufführung gelaugte . Die pittoreske Art , wie Derlio ,

sein Orchester behandelt , seine heute vielleicht nicht mehr ungewöhnliche ,

aber doch immerhin ungewohnte instrumeutale Technik , dazu die oft

schroffe Harmonik und der stet » wechselnde Rhythmus erheischen vom

Dirigeiitcn eine seinsichtende Hand , vom Orchester aber die genaueste

Anschmiegsamkeit und Zuverläsfigkest . Nur so konnte der Gebanken -

gehalt dieser sarbenreichen Tousprache anschaulich klargelegt werden .

Berlioz , der in der Sinfonie Fantastique die Geschichte feiner

eignen erste « Liebe singt , hat bekanntlich in sämmtlichen Sätzen

des Werke » einen bestimmten musikalischen Gedanken festgehalten ,
unter dem sich ihm das Bild der Geliebten darstellt . In

„ Le Bal “ taucht dieser Gedanke — Berlioz nennt ihn l ' iäöv fixe —

mehr nur episodisch auf , aber deutlich und vielsagend genug ; e«

liegt Wie ein schwüler Hauch über dieser tonmalerisch beftrickeltdeu

Lall - ober KarnevalSsceue . Der Held mag trotz all ' dem rauschende »

festliche » Treiben doch seine » Lebens nicht recht froh geworden fein .

Bo » der etwas jugendlich - täppische » Komposition schien da » Publikum

nicht sonderlich erbaut , ehrte aber durch seinen Beisall den Dirigenten

und die famose Wiedergabe Seitens des Orchester » . Welch tüchtige

Kräfte im Einzelnen in der Kurkapelle thätig find , haben verschiedene

Solisten gerade in den dieswinterliche » Konzerten zur Genüge be¬

wiese » und bewies gestern wieder das Auftreten de » Herrn

Konzertmeister » H . Srmer , welcher in Bruchs Biolin - Kouzert

( Nr . 1 G - moll ) fein hervorragendes Eeigertaleut frei zu entfalten

wußte . Ein schönes Instrument , eilt schöner Ton — mehr an »

muthig als bedeutend — und eine behende Technik , der freilich

die höchsten Ziele noch vorbehalteu sind — lauter werlhvolle Eigen -

schaften ; dazu eine angenehme Wärme in der Cantileue und nicht

selten sogar Ansätze zu feurigem , schwunghafterem Emporstrebeu

lassen erkenneri , daß Herr Inner , wenn krin Birtuo » ersten Range » ,

Kurhaus - Konzert .

® o » 12 . und letzte CykluS -Konzert wurde mit Mendelssohn »
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einen gute » divlomatischen Dienst in Europa einzurichteu . MA
würde auch ein Beweis der Unabhängigkeit der Republik fein , über

welche es keine Suzeränität gäbe .
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jrftt andere liberale Minister ernannt . In Mainz werden ans
EL über das Erreichte ans Anregung von Zitz von den wohl -

Wen Bürger » 30,000 Gulden zu einer Arbeiterstistuug gezeichuet ,

Me keineswegs besriedigten Arbeiter zu versöhnen .

_ li ersonal - ilachrlchte » . Mit dem 1 . April ist Herr
«tionSvorsteher Kretzer von Limburg nach Hauau und Herr

Wonsvorsteher Goller von Hanau nach Limburg versetzt .

Der Wie » i»a - rurr © rwtvbe - Sneiii zählt zur Zeit
W Mitglieder , von denen701 dem Handwerkerstände und 371 anderen
WchSständen ( Fabrikanten , Kaufleute , Architekten , Ingenieure ,
KUiier , Lehrer rc .) angehören . Unter den Rentnern befinden sich
M die früher lange Jahre als Handwerksmeister thätig Ware » .
W dem neuen Handwerkergesetz entspricht der Gewerbe -Verein

M vollauf den zur Theiluahme an den Wahlen zur Handtverker -

gmer gestellten Bedingungen und darf derselbe nach den vor -
cheudeu Zahlen wohl al « berechtigte Bertretung de » hiesigen Haud -
-rlkerstaudes gelten .

— § d ) wttrgerid )t . Bon dem Geschworenendienste ist

Zrr Herr Steuermann Adam Rapp zu Caub entbunde » und au
Sira Stelle Herr I . Hensler , Inspektor bei der LandeSdirektiou
Wer , neu ausgeloost worden .

M — zchiiler - Auoflug . Um den Schülern der „ Fachschule
WBail - und Kunstgewerbetreibeude

" Gelegenheit zu geben , das ,
R» die Theorie in der Schule zeitigt , auch in der Praxis an -

Mnden , hält es die Schulleitung für zweckmäßig , ab und zu
Wrsioncu in die Nachbarstädtc zu veranstalte » behufs Besichtigung
pfeetcr Bauwerke rc . So war der verflossene Dienstag witbrrnm

fWibmet . Die beiden Oberklassen
hiksigen Gewerbeschule begaben sich

Nestdeut - Tlteater . Da » interessante Programm der

ßMtagrauffiihrungeu ist bereits mitgetheili , cs bleibt uns noch
Efe auch die Montagsvorstellung bekauut zu geben , als welche

iverum „Hofgunst
"

, und zwar zum 10 . Male , gegeben wird . Da »

M erweist sich als ein Kassenmagiiet ersten Ranges . Dienstag
3t nochmals „ Menn oder Genie und Leidenschaft

" in der

Manschen Bearbeitung iu Scene . Z » der Poffe „Fiddicke und

zehn " ba ! Curt Krantz mehrrreEouplet » geschrieben , die allgemeinen

HMang finden werben .
--- Walhalla - Theater . Die Direktion des Walhalla - Theaters
Dpi dem neuen , täglich mehr gewürdigten Programm trotz seiner

Mutenden Kosten noch eine weitere Kraft Hinz » engagirt , und zwar
Udurch ihre originelle Vortragsweise und urwüchsige Komik all -

ckimte und auch hier sehr beliebte Excentrique - Soubrette Emmy
sichert aus Berlin . Dieselbe tritt schon heute Abend zum

Mu Male auf .
- Nassauischer Knnstverrin . Neu ausgestellte Bilder : Von

Krl Hartmann iu München neun Bilder : „Sackhüpfen
"

, Siudien -

iM . Lachender Mönch " ) , „ Im Herbst" , „ Juiiggeselleu - Weihnachteir
"

,
Aerbayrische Moorlandschast "

, „Damenblldnib "
, „ Verlieft "

,
W Zukunftstraum

" unb „ Kind "
, aus Goldgrund gemalt . Von

WM Karthaus in Berlin ein Bild : „Gehöft am Eckensund "
.

M - Ausstellung von Kolossalgrniäldrn . Wie nicht anders
Ertorieii war , wird die Wilhelinstraße 16 befindliche Ausstellung
MBolosialqemälde : Heinrich Heines letzter Traum , Heine - Denkmal ,
■ nrene moderne , Prinzeß Ilse , Lady Godiva rc . zahlreich besucht .
Bei darauf hingewieseii , daß die Gemälde , Welche nur kurze Zeit
Mbleiben , auch am Sonntag bi » Abends 9 Uhr zu sehen sind .

jtaioWL L ~ GesUi . - heliltcheo . Im November vorigen Jahre » war
e Ver - j längere Abhandlung im „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu lesen , die

miw I Mtrtllrc „ Die Fmgalsböhle
" eröffnet . E » ist das wimderlieblichste

t , uilö I Wckchcn poetischer Musik , dar man sich wünschen kann , und bedarf

u «jjjjn aus Marburg , Hauau und andere » Städten

eijt . Tepntationeu kamen und gingen . Da » Militär
BtT fid : sehr passiv . Am 5 . bekam eine Deputation aus Marburg ,

sich der Brauereibesitzer Lederer befand , vom Kurfürsten

8la !üichen Bescheid : „ Kein Bierbrauer regieren . Universität
Kn , Audienz beendigt .

" — Der verhaßte SiaatSminister
^ ^ »og es bei der wachsende » Bewegung vor , » och in derselben

« ru entfliehen , und auch dieFaniflie der Kurfürsten verließ die

L -nzstadt . — Im Rathhaur zu München findet eine stünuische

feiKifannitlung statt , deren Verhandlungen sich besonders um die

ELHU1ig der von auswärts hercingezogenenTruppen , diePreßfreihcit
LieEleichberechtigung der Kousessioneu drehen . Den Mittelpunkt der

» roriis bildet Fürst Wrede , der mir mit Mühe vor Tbätlichkeiten
werben kann . Zahlreiche Petitionen ans den Proviiizial -

Uen treffen ein . — Der Großherzog von Hessen - Darmstadt
Stänt seinem Sohn sämmtliche Regieruugsgefchäfic . Der neue

triifier gewährt die bisher verweigerlePrebsreiheit und Aufhebung
.̂ ^ Nnsur . Der Minister du Thil Wirb entlassen und der Liberale

r . SimFenotvn erhält das Ministerium des Innern . Auch werden noch
Wr1 ” ___V__- I .' L. uaIa cminiftav avitAnnl CY,t SD) A t H » AttS

i - suchZ

Depeschenbüreau Herold .

Keelit », 5 . März . Behufs Ausstellung eines Denkmal »

für die Märzgefallenen im Friedrichshain , welche » in einer

einfachen Marmortafel mit der Inschrift : „ Den am 18 . März 1848

Gefallenen " bestehen soll , hat sich das Comits für die Errichtung
eines Denkmals an den Magistrat mit dem Ersuche » gewendet , ihm
auf dem Friedhöfe im Friedrichshain eine zwei Quadratmeter große
Fläche unter der dort befindlichen Linde gegen die übliche
Gebühr zu überlassen . Das Magistrats - Kollegium hat be¬

schlossen , dieses Gesuch abzulchnen . — Nach einem Madrider

Telegramm des „ Beiliuer Tageblatt
" erhielt die spanische

Negierung de » Bericht der spanischen Taucher , welche die
Ursache der Explosion des amerikanischen Kreuzers „ Maine "

untersuchten . Der Bericht erklärte kategorisch , es sei keine Spur
von Sprengstoff vorhanden . Die Hebung des Schiffes
wirb als unmöglich bezeichnet . Die Regierung übermittelte diesen
Bericht der Negierung der Vereinigten Staate » in Washington .

Köln , 5 . März . Der Baumeister und der Architekt ,
welche teil Bau des eingestürzten Hanse » leiteten , wurden beide
verhaftet , da der Verdacht besteht , daß sie den Unfall durch Fahr¬
lässigkeit veischuldet haben . Das Gesuch , die Verhafteten gegen
Stellung einer Kaution aus der Hast zu eutlaffen . Wurde abgelehnt .

Wien , 5 . März . Nachdem auf Grund der neuen Studien -

orbiiung für Frauen an österreichische » Universitäten bereits mehrere
Frauen und Mädchen das mediziuisck >e Doktorat erworben , legte
nun an der Wiener Universität die erste Oesterreicherin dieLehramtr -

priifung für Gymnasialsächer ab . Die Dame heißt Josefine Rainer «

linfi . Sie bestand das Examen mit bestem Erfolg und beabsichtigt ,
an einer Lehreriuueu -BilduugSaustalt Stellung zu nehmen .

Prag , 5 . März . Die nach Aushebung des Farbeutragen -
Verboles vo » der deutschen Bevölkerung befürchtetenAuSschreitnugeu
des Pöbels haben bereits gestern Abend chren Anfang genommen .
Unter Absiiigung eines Hetzliedes zog eine Rotte von mehreren
Hundert Menschen über den Wenzelsplatz , den Hauptschauplatz der
früheren Excesfe . Da die Demonstranteu bet Aufforderung der
Polizei , auseinauderzngehen , nicht Folge leisteten , so mußte » sie
mit Gewalt auSeinaudergetrikbeii werden .

Krüssel , 5 . März . Hiesige , gewöhnlich gut unterrichtete Blätter
leugnen ganz entschieden ab , daß Prinz Philip » von Coburg ge¬
willt fei, sich von seiner Gattin Louise , der Tochter des König »
Leopold , scheiden zu lassen .

Part » , 5 . März . Tas Säbelbuell des Obersten
'.üiequart mit dem Obersten Henry findet heute in der
Manege des Reit - Jnstitttts Natt . Die Stunde des Zweikampfe ? ist
noch nicht festgesetzt .

London , 5 . März . Das iu Shanghai erfcheineride Blatt

„ Mercury
" veröffentlicht folgende Sensationsnachricht , welche ihm

ein Berichterstatter aus Ku - Kiang mügetheilt hat : Es fei daselbst
ein Gerücht im Umlauf , wonach der Vicekönig von Nanking mit den
Gouverneuren von Hul - Kiau und Himu sich verständigt hätte , die
Souveränität des Kaiser » abzirschülleln unb so das Gebiet des
Jantsekiang - Fluffes zu beherrschen . China würde dann iu zwei
Theile zerlegt und von diesen drei Mäuneru beyerrfcht werden . Der
Grund des Vorgehens sei der , daß der Kaiser die Zolleinuahmen
als (Sarnntic für die auswärtige Anleihe übergeben habe . ® icfe Selber
bilden aber die Hauptemuahmen der höheren chinesischen Beamten . —

„ Daily Mail " wird ans New - Uork telegraphirt , daß eine un¬
geheuere Menge Munition für das in Honkong liegende amerikauifche
Geschwader eingeschifft Wurde . Fünf amerikanische Panzerschiffe
haben Ordre , die Blokade des Stillen Oceaus vorzunehmen , sobald
der Krieg ztvisehen Amerika und Spanien erklärt werde » sollte .

Rom , S . März . Das italienische Verfassungs - Jubel¬
fest hat einen überaus würdigen Verlauf genommen . Den Glar ^ -

punki bildete die Feier auf dem Kapitol , Wohin sich da » Königspaar
und der Kronprinz nach Beendigung der Parade , von der Volks¬

menge überall begeistert begrüßt , begeben hatten . Im großen Saale
des Kapitol » verlasen die Präsidenten des Senat » unb der
Kammer die Adresse an den König , woraus dieser in längerer
Rede antwortete . Er sprach zunächst seinen Dank aus für
die ihm dargebrachten Huldigungen unb Wie » auf die alte
Größe Italien » hin , Welche ein Produkt der Gewalt gewesen sei .
Die nette Größe sei aber ein AnSdrnck des Rechte » , und wie alles
Recht , so fei auch das italienische Nom unverletzlich . Da » Volk hege
Vertrauen zu seinem KöuigSharts und zu dem festen Willen de »

Königs , das Glück de » Lande » zu verwirklichen . Die Siebe de »

Königs wurde mit nicht enbenwoßenbem Jubel emfgniommen .

graul »| W über die Allgegenwart der gesnudheitsMdlichen Bakterien und

,cr Bt ' r Wllltxilze aussprach , und welche mit vielem Interesse ausgenommen
en oM Der ganze Inhalt dieser auffläreuben Abhandlung läßt sich
nrwifs ^ ^ ^ « zusammenfassen . Wie auch der Verfasser jenes Artikels sich am

» uh desselben ausspricht : Sorgt für reines Wasser und reine

f Der Vater hat in der Ecke den Kopf zwischen die Hunde
■ Btfct und bleibt dort wie zerschmettert sitzen , währelld
^ Schultern sich in heftigem , stummem Schluchzen be -

das zs Mm . Die Mutter , die ihre Thränen unterdrückt , will die

kenni 1 Wine wieder ins Belt legen . Sie deckt sie mit allen

hält ? Midnugsstücken zu , die sich in der Wohnung vorfinden und

Le » i' i M ihr , f {c solle artig sein und hübsch schlafen . Doch das
« chd, das vor Frost mit den Zähnen klappert und das Feuer

« der Brlist heftig brennen hört , wird keck. Es fällt seiner
Witer um den Hals und fragt ganz leise :

EM
Mama , sage mir doch , warum haben wir denn eiaent »

junger ? "
.....

RolksWlrthsthafMches .

® rlb ; : : atkt « Coursbericht der Frankfurter Börse
vorn 5 . März , Mittag » 12 ' / - Uhr . Credit - Aclien 309 ’/ «,
Disconto - Commaudü 206 .10 , Staatsbahn -Actieii 295 . — , Lom¬

barden 71 ’/s . Gollharbbahu - Akiien 14750 , Eeulralbahn 137 .30 ,
Nordostbahn 101 — , Untonbahn 75 .70 , Laittahülte -Aciie » 183 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 198 .70 , Harpeuer
176 .— , 3 -procculige Mexikaner 21 .60 , 6 procentige Mexikaner 97 .50 ,
Italiener 94 .40 , Dresdener Bank 166 .50 , Darmstädter Bank 158 .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 172 .— , Deutsche Bau ! 208 — . Tendeuz :

ziemlich fest . _________________
■

"
Die Abend - Anssad « enlhätt 1 Kettage .

VerünUvoetUch für d-!l p»li !is» k» uni fcuiBeUra. Sbeil : K . geilte - om VNM
für len ülriz -n Th -il unb die Slnfcigni : 2- ütltberbt ; Selbe in WuSbabtn
Dr ::rk unb Berlüg der L. vch elleuberg 'schcn Hsf -Btt - drukKrei i» Wic »vaseu .

PSB solchen Ausflug gewidmet . Die beiden Oberklasse »
« unter Ablheiluug der hiesige » Gewerbeschule begaben sich
Jet Leitung des Herrn Zeichenlehrers Bouffier nach Mainz , um

. diele » dort vorhandenen Kirchen z» besichtigen . Wobei Herr
Volk über Architektur , Bildhauer - unb Knustschmiedearbeiien k .
tPö ^ WM chSlhigeu Erläuterungen gab . Daß derartige Ausflüge unter
t : „ 34Wchk !tndiger Führung auf das Wissen unserer finbitenben Sugenb
weichst V » t bestem Einflüsse fein dürften , erscheint einlenchteiib , umsomehr ,
für dte Ssdie Schuler auch angebalten werden , an Ort unb Stelle Skizzen

st eine « ihren Beruf anzufcrtigeu .
nu eine - "

al rer -o- Kirchliches . Herr Generalsuperinteubeut a . D . v . Ernst

■ tei ' te nach Boppard abgereift , woselbst er feinen banernben
ei ? 1,<t^ ™ 6initi nehmen wirb . — Dem Vernehmen nach findet am

Mts . die Wahl eines ersten Pfarrer » in Biebrich statt .

W
'
Herren sind zur engere » Wahl gestellt , zwei Nassauer und ein

Wattiger .

Kehle Nachrichten .

6outineutaI =$ eIegra » beu - Comtiagnie .

Srtrst , 5 . März . Bei der gestrigen Festvorstellnug im

Politeama - Theater zur Feier de » italteuischen Nationalfestes Wurde
eine Kniidgedmig veranstaltet . Von den Gallerieen wurden gedruckte
Zettel in ben italienischen Farben herabgetoorfen . Ei » Thcil des

Publikums npplaubirte , ein anderer Thcil erwiderte den Demonstranten
mit patriotische » Rufen unb Schmähungen . Die Vorstellung mußte
des anhaltenden Lärmes wegen geschloffen werben . Zwei Personen
würben verhaftet . Eine demonstrative Straßenansammlnng wurde
von der Polizei zerstreut .

Priitoria , 5 . März . ( Neutermeldung .) Ter DolkSraad be -

rieth gestern über den Bndgetposten von 17,500 £ für die aus¬

wärtige konsularische Vertretung der Republik . Staatssekretär
Dr . LehdS befürwortete den Posten . Derselbe sei noihwendig , um

i ließ . 1 !

■n , f» I
ob I « h
d ihr

irgfain
ibre ^ W

Athemluft , um die Gesundheit zu erholten unb angegriffene
neu zu stärken . Um nun diesen gewiß wohlgemeinten Rath in

Bezug auf reine Athemlust praktisch ausführeir zu können ,
hat es seither an verschiedenen Vorrichtungen für Zimmerveutilatton
nicht gefehlt , jedoch hat sich manche berfelbett nicht eigentlich richtig
bewährt , fonbern es waren bei einigen Vortheile » stets empfindliche
Nachtheile vorhaiideu , hauptsächlich die lästige Zugluft . Nun endlich
ist es gelungen eine tadellose , sicher wirkende , zugfreie Z >mmer -

tientilatwn herzustellen , die allen Anforderungen genügt unb die

auch gewiß hier mit lebhaftem Interesse unb großer Befriedigung
ausgenommen Werben Wirb , weil damit einem großen Bedürfnrß in

hygieiuischer Beziehung abgeholfen ist . Diese Ventllationsvorrichtung
ist

'
deutsches NeichSpatent , sowie pateutirt in allen europäffchen

Staaten . Sic ist in Anwendung in sehr vielen großen Städten und

sonstigen Orten , und Wie die große Anzahl vo » besten Zeugnissen
von Privaten für Wohn - , Schlaf - unb Arbeitszimmer , BüreauS ,
Restaurants , Babehänfer , so auch von Behörde » für Schulen ,
Spitäler ec. uachweist , heftens ausgenommen , für äußerst praktisch
und zweckentsprechend gefunden worden . Ali Nervosität Leibende

haben die erfreuliche Beobachtung gemacht , daß sich ihre Beschwerden
durch den fortwährenden Genuß einer frischen reinen Luft sehr
wesentlich gebessert haben . Anzubringen an jedem vorhandene »

Fenster ohne Lichtverlnst . Näheres ist aus dem Aunoncentheil
unter „ VentilatiouSvorrichtnug für bewohnte Räume " ersichtlich .

— Ils GrinnrrunosmedaiUe an die Hundertjahrfeier am
22 . März 1897 sämmtlichen Soldaten , welche Sr . Mas . Kaiser
Wilhelm I . gedient haben , zu erwerben , ist das Bestreben eines

Comitös , das sich in Krefeld gebildet hat . An der Spitze desselben
steht ein Herr Tirgrath . Die Agitation zur Erreichung des gesteckten
Ziels soll über ganz Deutschland ausgedehnt werden .

— Urin , diese ^ tltnlidjltdt ! Zwischen dem gegenwärtigen
Jahr 1898 und dem Jahr 1887 besteht eine auffallende Aehnlichkeit
hinsichtlich der Sonntage unb der nicht festliegenden Feiertage . E »

stimmen iiäiulich nicht nur sämmtliche Sonntage mit denen des

Jahres 1887 überein , sondern auch da « Osterfest unb alle von ihm

abbängenben Feiertage falle » in diesem Jahre auf das nämliche
Datrim Wie 1887 , sodaß ein Kalender von 1887 auch für diese »

Jahr gebraucht werben kann . Selbst das Datum ber Mondphasen
weicht nur um einen ober zwei Tage ab .

- o - Vergeben wurden von bet städtischen Baudeputation a ) das

Reinigen , Aussehen und Schwärzen ber Oefen in den städtischen
Gebäiiden während der Zeit vom 1 . April 1898 bi » 31 . Marz 1901

an Herrn Maurermeister Emil Thon hier und b ) die Ab¬

nahme von Eisen , Blei , Messing und Ziukschrott an die Firma
Gebr . Ackermann hier .

— Kesitzwedssel . Die „ Villa Abbazzia
"

, Mazartstraße 7 , mit

Stallung , Remise , Reitbahn rc ., ging durch Kauf aus dem Besitz
des Herrn I . Chr . Glücklich dahier in benienigen des Herrn
Rentners Karl Sim so » aus Düsseldorf über . — Der gestern ge¬
meldete Verkauf der Villa Leberberg 8 ist durch die Eheleute
v . Einfiedel , nicht durch Herrn A . v . Einsiedel allein erfolgt
und zwar für 75,000Mk . an Fra » Julie Schneid er aus Marburg .

* Niederwalluf,4 . März . In feiner Versammlung vom 2 . März
beschloß der hiesige Turnverein , die seit 1848 vorhandene Fahne
durch eine neue zu ersetzen . Dieselbe erhält die Farbe schwarz - roth -

gold , in treuer Anlehnung an die alte Fahne , unb soll ganz
besonders elegant ausgefiihrt werden . Die von ber Vietorschen
Kunstanstalt in Wiesbaden eingereichte Zeichnung gefiel so gut , daß
die Fahne einstimmig bei genannter Firma bestellt würbe .

* Kana « , 4 . März . Der von einem Industriellen ber Nm -

gegenb gestellte Antrag auf Ankauf eines Theile » vonWilhelmS -

bab ist vom Ministerium in Berlin abschlägig beschiebeu worbe » .
* Mainz , 4 . März . Die „ Franks . Ztg ." ist in ber Lage , mit »

theile » zu können , baß in Sachen der Untersuchungen in der Ga s -

a u st a i t s - A tr g el e g e n h e i t die NevisionSbeamten von Darmstadt ,
die nun schon feit vier Woche » mit ber Revision der Bücher des

städtischen Gaswerks beschäftig sind , keine AnhaltSpnukte für eine

Unterschlagung ober eine sonstige Veruntreuung gesunden habe » . Auch

hat die Untersuchung der Staatsanwaltschaft bis jetzt nicht ergeben ,
daß Gasdirektor Hessemer sich eine Veruntreuung hat z» Schiilbeu
kommen lassen . Was den noch verhafteten Kassner Äeilstein an »

belangt , so Haden sich seine Unterschlagungen von 17,000 Mk . auf

20,000 Mk . erhöht . Es sind dies die Posten , von denen keiner
durch die Bücher des Gaswerks gelaufen ist , sodaß eine Auf¬
findung der unterschlagenen Beträge durch die Revision ber Bücher
nicht möglich ist .

Mainz , 5 . März . Rheinpegel : 1 m 21 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 10 cm am gestrigen Vormittag .
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Geschäfts - Eröffnung
findet die Eröffnung meines

Wetcrgassezwischen Bärenstrasse und

empfiehlt der Vertreter 2681

Eduard Böhm
Telephon No . 130 . Adolphstraße 7 .

38 . Langgasse 38 .

Opels Nährzwieback
,

Telephon No . 130 .

Confirmations - Geschenke

Robert Overmann
, Webergasse 28

J
.

Hertz
,

Langgasse 20Langgasse 20

NB . _ Diverse Restbestände ,
einzelner Fenster zu bedeutend ermässigten Preise ^

500 Herren - Hosen
,

2680

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstraße 7 .

bestes Kindernährmittel ,

empfiehlt stets frisch

Sängerchor
des

Sardine »
■» » • w

Wiesbadener Lehrervereins .

Sonntag , den 6 . d . M . , Abends 7 Uhr :

III . Concert
im Saale des Casinos in der Friedrichstrasse , unter

Mitwirkung der Concertsängerin Frl . Cannstadt ,
des Concertmeisters Novak und des Pianisten Herrn
( xTohmann .

Unsere geehrten Mitglieder und Gäste werden
hierzu ergebens ! eingeladen . F 390

Der Vorstand . !]

statt .

In den Schaufenstern , die bereits jetzt geöffnet sind , befindet

sich ein Theil der Waaren ausgestellt , die ich nunmehr in reich¬

haltiger Auswahl führen werde und um deren Beachtung ich bitte .

Nächsten Montag , den *7 März ,

neuen Geschaftsionais , Banggasse

No .

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buekskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte
reellen Werth es .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .

Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen .

Wilhelm l > euster9 Oranienstrasse 12 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bcstfuiidirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt . Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Grösste Auswahl in

Uhren
, Juwelen

, Gold - Waare
empfiehlt bei billigen festen Preisen

Schweizerkäse , vorzügl . saftige Waare , 72 Pf .
Sdamerkäs « , vollfctte Waare , 72 „
Goudakäse , „ „ 72 „
Holl . Weidekäse , ,, „ 65 .

Desgleichen „ „ 58 „
Limburger Käse ( Alpeuwaare ) , „ „ 38 „

Bei 2 Pfund , resp . ganzen Kugeln und Stücken .
Lcbensmittel - Consumgeschäft ,

öchlvalbacherstraße 49 , gegenüber der Platrcrstraße . Telephon 414 .

In meinem bisherigen Laden Langgasse 16 findet noch einige Tage der Verkauf all

der Schuhwaaren statt , die im neuen Lokal nicht geführt werden sollen . Die Preise für

diese Artikel sind theilweise in den Fenstern ersichtlich .

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Gardinen i
in englisch Tüll und Spachtel sind in grosser Auswahl neu eingetroffei

Neu auf genommen : Spachtel - Rouleau
.

Max
.

S
.

Wresdmer
,

Inhaber des

Frankfurter Schuh - - Bazar
,

Lekal - Sterbe - Verskhernngs - Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebene «
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Miikaamen , Wellritzstr . 51 ; f . enius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kaffenboten koll - Himoin , Oranienstr . 25 , F 304

Bordeaux - Südweine ,

feine Cognaes
vom Haust Lynch freres in Bordeaux

aiyct
lSÖHNE.
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Sie trat in das finstere , stille Haus und that die Thür
hinter sich zu . ~

Werner Doorenberg aber blieb auf der Straße stehen

und lauschte mit zurückgehaltenem Athem auf Marthas

Schritte , die leise verklangen .

Eine zarte Mädchengestalt tauchte vor seinen geistigen

Augen auf . Er sah sie lächeln und winken . . . . Und ihr

Pfad blieb hell . . . Aus Nebel , aus Dunkel führte die

Freundschaft sie zurück zu Licht und Sonne . Zur Liebe !

mir deshalb ?

Er beugte sich herab und küßte ehrfurchtsvoll ihre Hand .

„ Nein / sagte er gepreßt , „ ich danke Ihnen nur für

diese Stunde , die mir unvergeßlich bleiben wird . Glück auf

den Weg ! Für Sie ! Für Helene ! " Z

erscheint ? Müde , übersättigt , blasirt , fertig in seiner Ent¬

wickelung , dem Stillstand verfallen .

Die Welt aber erscheint dieser Geblendeten noch schön ,
die Menschen gut , die Männer aufopferungsfähig . Doch

nur dann , wenn sie wie Könige einherschreiten . . . Sie ,

Herr Doorenberg , Sie sind ja auch solch ein König . Wundert

es Sie , daß Sie für reine Gemüther eine Gefahr werden ?

Die Gegensätze ziehen sich au . Sie glauben nicht mehr

an reine Liebe , an Liebe ohne Berechnung , beim Weibe —

wir Mädchen , denen Schönheit und Güte eins sind , be¬

wundern blindlings , wo wir verachten oder wenigstens
prüfen sollten . . . Doch eine starke Liebe hat noch immer

ausgehalten in Tod und Noth ! Und so kann ich Sie nur

bitten : gehen Sie hin zu Helene Soltau und bekennen Sie

ihr , daß Sie ein Mensch sind , eitel nnd schwach wie wir

Alle . Sie wird Ihnen dieses Bekcnntniß danken durch noch

größere Treue . Durch jene Liebe , von der im Korinther¬

briefe steht . Sie glaubt Alles , sie hofft Alles , sie duldet

Alles . . .
"

„ Ich kann nickt ! "
sagte er dumpf . „ Es ist zu spät .

"

„ Zu spät ? Zum Guten zu spät ? Niemals ! "
rief

Martha warm .

„ Sie vergessen, "
sagte er leise , „ daß Helene Soltau

einen ungeschliffenen Diamanten aus den Händen gleiten

ließ , weil ein blitzender Kiesel ihre Augen erfreute . Täg¬

lich — wenn Helene nicht mehr geblendet ist — wird sie

Vergleiche ziehen zwischen der Selbstlosigkeit und der Selbst¬

sucht . Können Sie sich nicht vorstellen , daß schon der Ge¬

danke an solche Vergleiche mich , wie ich nun einmal bin ,
erkälten und in neue Grausamkeit hineintreiben würde ? "

„ Sie haben diese Selbsterkenntniß und Sie werfen nicht

allen Trödel Ihres bisherigen Lebens über Bord ? " sagte
sie staunend , beinahe herzlich .

„ Ich habe Stunden der Selbsterkenntniß ! "
entgegnete er .

„ Was nützen sie mir ? Wissen Sie nicht , wie der reiche

Jüngling im Evangelium that , als ihm Christus befahl , was

Sie mir eben riechen : „ Wirf Alles über Bord ! ? . . . Jener

ging traurig von dannen , denn — er hatte viele Guter . . .
"

„ Und auch Sie haben viele Güter,
"

sagte Martha

ganz leise .
Doch laut « ud klar fragte sie weiter : „ Und Helene ?

Wie denken Sie sich das Scheiden von ihr ? "

„ Ich muß sie eben — meiden , und sie — mich ! " sprach
er bedrückt .

„ Wie einfach ! " lachte sie bitter auf . „ Grant Ihnen

nicht vor dem Weh , dessen Urheber Sie sind ? Oder amusirt

es Sie , — Hoffnungen zu zerstören ? "

„ Mein gnädiges Fräulein , Sie erlauben sich viel ! "

sprach er beleidigt , fast wieder Weltmann . „ Und „ Hoff¬
nungen

"
habe ich den Damen Soltau niemals gemacht . Im

Gegentheil ! Fräulein Helene sah die Unmöglichkeit einer

Verbindung mit mir ein .
"

„ Glauben Sie das ? "
fragte sie spöttisch . „ Ich nicht !

Helene hatte sicher keinen Grund , an Ihrer Liebe zu

zweifeln , und — Liebe kennt Hindernisse nicht , und ein

ehrenhafter Charakter kennt sie ebenfalls nicht ! "

„ Fräulein Heller ! " rief er drohend .

„ O , ich weiß , was ich rebel " fuhr sie leidenschaftslos
zu sprechen fort . „ Ich verstehe Helene , wie ich mich selbst
verstehe . Aus diesem Grunde fühle ich mich auch zu ihrem

Anwalt berufen . Denn : da sie die Liebe läßt , darf sie die

Freundschaft nicht lassen ! . . . Sie haben Recht , Herr

Doorenberg ! Wenn Sie ein Ehrenmann sind , dürfen Sie

niemals mehr die Schwelle der Soltauschen Wohnung über¬

schreiten ! Ich aber werde Helene Soltau retten , wie ich

mich selbst aus Jrrthum und Lüge gerettet habe . .

Er antwortete nicht gleich .

Endlich sagte er mit niedergeschlagenen Augen :

„ Was nützt es , wenn ich Ihnen sage , daß ich nach

Wahrheit , nach Liebe suche ! Sie glauben mir nicht mehr .

Soll ich Ihnen mittheilen , wie ich meine Rücksichtslosigkeit
und mein Mißtrauen erworben habe ? Das märe nichts für

Ihre Ohren . . . Auch ich habe Lehrgeld zahlen müssen ,

herbe Erfahrungen sind mir geworden . . . Sie aber ver -

urtheilen mit ungerechter Härte . Ich stand frühe in der

Schule des Lebens , das Haus war mir gewissermaßen ver¬

schlossen , denn ich hatte keine Mutter mehr . Man schmeichelte
dem schönen Knaben und stellte ihn bei Seite , wenn

_
er

überflüssig wurde . Er log , und man bewunderte sein dreistes

Leugnen . So bin ich denn freilich nicht das , was Sie ,

gnädiges Fräulein , unter einem idealen Menschen verstehen .

Ich bin ein Produkt meiner Erziehung — weiter nichts .

Aber die Sehnsucht nach Glück wohnt doch auch noch in

mir ! Wie wollen Sie es mir nun zum Vorwurf machen ,

daß ich mein „ Mädchenideal " bisher noch nicht gefunden ?

Ihm will ich mit Freuden sagen : Werde mein Weib ! "

Wenn Dir ' s im Kopf und Herzen schwirrt ,
Was willst Du besser haben ?
Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt .
Der lasse sich begraben .

Goethe .

eauptischen , belgischen , tschechischen , dänischen , englischen , franzoflschen ,
holländischen , italienischen , schwedischen , spanischen und nngarlschen )

fanden auberdem noch über 300 Aufführungen statt .' * 3er Siliisfahrtollanal zur Verbindung der Ostsee mit dem

Schwarze » Meere , mit deffen Bau im Frühjahr begonnen werden

soll erhält eine Länge von etwa tausend Meilen und verbindet die

Läsen von Riga und Cherson . Bei einer Tiefe von 9 Metern wird

bet Kanal oben 70 und unten 36 Meter breit sein und eine Reihe

bei wichtigsten russische » Handelsstädte , wie Dünaburg,Krementschug ,
Kiew Jekaterinoelaw ec., berühren . Aus der ganzen Linie wird

elektrische Beleuchtung eingesührt . Bei der beträchtliche » Lange wurden

die an sich schon recht ansehnlichen Kosten von ziemlich einer halbe »

Milliarde Mark noch wesentlich überschritte » werden , wenn nicht vor¬

handene Wafferläuse zum großen Theile benutzt werden köiinten .
J

* SchwierigeRechtsfrage . AusNew - Dork , 18 . Februar ,
wird uns geschrieben : Mrs . Thurber Richardson hat gegen ihren

Gatten die Scheidungsklage eingereicht . Dieser sträubt sich nicht ,
der zärtlichen Gemahlin die Freiheit wieder,ugeben , aber er will

nicht als der schuldige Theil erkannt werde » . Zum Beweise , daß

auch MrS . Richardson nicht ganz ohne Fehl sei , legte er zwei

Photographieeu vor . Eine stellt ihn dar , da er noch Junggeselle
gewesen , und zeigt ihn , das Haupt mit lang herabfallenden dichten

Locken bedeckt , die andere ist antzefertigt worden , nachdem er einige

Vermischtes .

LicharS Magner und feine Merke . Rach dem von

ß oieil ) - itu Han » v . Wolzogen , wie alljährlich , so auch jetzt wieder tu
den „ Dahreiither Blättern " veröffentlichten Nachweis über die
^ yäüflftil bet Richard Wagner -Vereine , die Wagner - Litteratur und
di « Vflrge dcr Wagnerschen Werke sanden vom 1 . Juli 1896 bis

g 30 . In ui 1897 in deutscher Sprache in 89 Städten tm Ganzen

| Uli Waaner - Vorstellnngen (gegen 1063 im Vorjahre ) statt und
r »war in 71 deutschen Städten 940 , in 10 österreichischen 104 , in

4 schweizerischen 36 , in 2 russischen . 21 , in 1 englischen und
1 holländischen 4 Aufführungen . Die in mehrfacher Hlnficht lehr -

reidje Reihenfolge der Werke nach der Zahl ihrer Aufführungen ist
E bereits seit einer Reihe von Jahren die gleiche ; im letzten zahlten

: . Lohengriii " 287 , . Tannhäuser " 258 , . Der fliegende Hollander
148 , . Die Walküre " 107 , . Die Meistersinger von Nürnberg 104 ,

: . Siegfried " 58 , Götterdämmerung
" 44 , . Tristan " 41 , Rheingold 38

e und . Riknzi " 29 Vorstellungen . Von den einzelnen Stabten stehen
- « u erster Stelle Frankfurt a . M . und Hamburg mit je 5o , Breslau

1 Mit 49 , Berlin und Dresden , mit je 47 und München mit 42 Auf -

; iuhrungen ; es folgen daun Wien , Leipzig , Magdeburg , Chemnitz ,
I Düsseldorf und Mainz In fremde » Sprachen ( nämlich m der

Jahre verheirathet war . Alles Haar ist von seinem Kopfe ver¬

schwunden , und nach seiner Behauptung war e» die Gattin , welche
ih » etwas gewaltsam davon befreite . Sie dagegen erklärt , es

fei von selber ausgefallen nnd daß sie verreist gewesen , als die

Kahlheit eintrat . Die Richter befinden sich in einem schweren
Dilemma , da ja die Gründe , weshalb Männer ihres Haare » ver -

luftig gehen , noch immer nicht klar liegen und die erfahrensten Aerzte

wohl kaum werden feststellen könne » , ob diese Zierde des Hauptes

Herrn Richardson auf natürlichem oder gewoltthätiaem Wege ab¬

handen gekommen sei . Seit dieser übrigens seine Klage aiihangig

gemacht hat , wird er fottwährend von Erfindern von Mitte, »

gegen
'

die Kahlheit ober deren Vertretern henngesnchk , d >.e

mit ihm einen Kontrakt abschließen wollen , nach welchem

sein Haar wieder in alter Fülle sein Haupt umwalle » soll , falls er

ihren Anordnungen folge und natürlich falls er sich nicht scheue , die

nicht geringe Summe daran zu wenden . Einer dieser Herren er -

klärte ihm , daß verheirathete Leute seine Spezialität seien lind daß

sein Mittel aus dem Kopse de » verheirathetsten Mannes von New -

Bork wieder Haare hervorbringe . Wemi die Kahlheit die Folge der

Ehe sei , dann wäre es viel leichter , sie zu kuriren , al » wenn andere

Ursachen sie herbeigesührt , beim selbst die . packendste
" Fran latzt

gewöhnlich doch einige Haarwurzeln stehen , rmd bei geeigneter Kum -

viruna können diese wieder zum Treidel ! gebrach ! werden .

Martha hatte ernsthaft zugehört . Was er sagte , klang
schön und wahr . Aber es überzeugte sie nicht .

„ Niemand wird es Ihnen weigern können , Ihr Glück

zu suchen . Nur dürfen Sie nicht spielen mit dem Erfolg . !

Männer , wie Sie , wollen die sklavische Anbetung . Ihre

Hand will züchtigen und will doch geküßt sein . Sie werden

Ihrem Hause vielleicht einst eine gute Wirthschafterin geben ,
doch Ihrem Herzen und Ihrem Geiste niemals eine Ge¬

fährtin . . . Verzeihen Sie , Herr Doorenberg , aber ich

wünsche Helene Soltau ein besseres Loos , als nur Hüterin
Ihres Mammons zu sein . "

„ Ich anch ! " sagte er , beinahe ein schwermütytges
Lächeln wagend .

„ Das hätten Sie früher thnn müssen, " meinte sie kalt .

„ Es scheint , Sie nehmen es sehr leicht mit der „ Erziehung
zur Vernunft

"
, der Sie so manches Mädchenherz unterwerfen .

Für sich selbst aber verlangen Sie Ausnahmegesetze . Mög¬
lich , daß Sie in der Anlage verpfuscht worden sind . Aber

ich denke auch wieder : es war ein reiches Material , welches

Gott Ihne » zu bewahren gab — Sie nur vergruben das

Pfund , mit dem Sie wuchern sollten ! Glauben Sie mir,1
was ich an mir selbst erfahren mußte : man wird ein

denkender Mensch durch Pflichtbewußtsein und ein guter

Mensch durch Selbsterziehnng . Zu dieser aber ist es niemals

zu spät .
"

Nach ihren überzeugt gesprochenen Worten herrscht «

Stille . Werner Doorenberg war wieder ernst geworden . 1

Sie gingen jetzt zwischen Häusern . Trüb brannten bi «

Gaslaternen im Nebelgrauen .
Ein Seufzer hob Doorenbergs Brust . Dieses Mädchen

hatte ihn gedemüthigt , ihn vor sich selbst klein und verächt¬

lich gemacht , und er haßte es dennoch nicht .

Vielleicht liebte er es sogar in diesen Minuten der Er »

kenntniß mehr als je zuvor . Sie aber liebte nicht mehr .
'

Sie war fertig geworden mit ihrem Jrrthum , und sie hatte
den Muth , auch eine andere Liebe ihm zu entreißen , eine

Liebe , die doch sein im Grunde armes Leben noch verschönte .

Mußte er sich dies gefallen lassen ? Wie , wenn er den

Kampf um Helene aufnahm ? Wenn er der besseren Ueber »

zeugnng nicht wich ? Er wußte es ja so gut , er war Helene

theuer mit allen seinen Fehlern ! Vielleicht besaß sie die

Fähigkeit , mit ihm vereint jeden Lebensschmerz zu ertragen ,
vielleicht gebot sie über eine Liebe , die der Sünden Menge
bedecket ! Vielleicht ! Und was nützte es auch ? Er konukd

dauernd die reine klare Luft nicht mehr athmen , die Höhen
umspielt . . . Er brauchte es nun einmal zum Dasein , das

Parfüm der Lebewelt . . . Vorbei ! Zu spät zur Umkehr !

Da begann Martha , als hätte sie den Kampf in seinen

Zügen gelesen , noch einmal zu reden :

„ Sorgen Sie nicht um Helene , Herr Doorenberg . Ich
will sie aus Ihren Händen wie ein Bermächtniß empfangen .

'

Sie soll mir in Zukunft Freundin , Schwester fein ! . . . Ich

verspreche es Ihnen , sie wird nicht untergehen . Und daS

Leben nimmt sie sich auch nicht , denn sie hat noch eine

Mutter , der sie Dank schuldet . . . Früher , als ich Sie g »

lieben glaubte , Herr Doorenberg , habe ich mir gelobt , die

Mission aller Guten , Thränen auf Erden zu trocknen , stets
zu erfüllen . Meine Liebe ist gestorben , weil sie selbstsüchtig
war , aber mein Gelübde ist nicht mit ihr dahingegangen «

Ich kämpfe jetzt nicht um meinen Frieden — denn bett

habe ich schon — sondern um Helenes Frieden . Und « inst
— es mögen Jahre darüber hingehen — wird Sie die

Kunde erreichen , daß mein armer Schützling in eines echten

Mannes starker Liebe geborgen ist vor allen Fährlichkeiten
der Welt . . . Leben Sie wohl , Herr Doorenberg ! Ich

bin nicht boshaft genug zu sagen : amüftren Sie sich gut . "

Sie blickte Werner Doorenberg fest in die dunklen Augen ,
die jetzt garnicht siegesgewiß blitzten .

Aber diese Augen wichen ihr aus und richteten sich

sehnsüchtig in die Ferne , als grüße sie von dort «in liebes Bild .
'

'
„ Arme Helene ! "

sprach er leise .

„ Es muß fein ! "
sagte sie beinahe weich . „ Zürnen Sie

Sprechen Sie mit Papa !

Novelle von Konstantin Larro .

„ Eine fonderbare Frage ! " gab er beleidigt zurück .
I

„ Ich habe mich stets gehütet , das junge Mädchen zu
i koWpromittiren .

"

„ Wirklich ? " lachte sie kurz aus . „ Und Sie wußten

M wahrscheinlich nicht , daß Fräulein Soltau gebunden ist . . . ? "

„ Ja . — Sie war es . . .
" gestand er zögernd .

„ Sie war es ! " sagte Martha mit Verachtung . „ Das

| ist vorüber . Sie kamen , Sie sahen , Sie siegten ! Und wenn

KeS Ihnen langweilig wird , bei Helene Soltau Gesangstunden

| z» nehmen , so — gehen Sie eben . Wer wollte Sie eines

Unrechtes zeihen ? "

Er schwieg betroffen . Diese harten Worte hatte er nicht
1 erwartet . Viel eher Vorwürfe darüber , daß er jene „ Un -

k würdige
" ihr vorgezogen . Aber hier war ja von einem

„ Vorzug
" überhaupt nicht mehr die Rede ! Hatte er wirklich

| noch an Martha Hellers Liebe geglaubt , so war er ein Narr

jr - gewesen !
Und nach dieser Erkeunluiß , die sein eitles Selbstbewußt -

T fein so tief nieberbriiefte , wünschte er sich Tausende von

U Meilen von Martha hinweg . Die Lauterkeit ihrer Ge -

MAmmna war ihm unbequem geworden .

Ihr aber fluthete der warme Strom der Nächstenliebe

WNächtig im Herzen empor . Denn aus den dunklen Wasser -

k . fluchen , neben denen sie wandelte , tauchte für ihre Augen
R allein die weiße , blasse Blüthe auf , die sie im Traume ge -

Mchaut. Und aus den weißen Kelchblättern starrten Helene
Soltaus große , dunkle , tobte Augen in das schöne Männer -

Mantlitz mit dem berückenden Lächeln und dem heuchlerischen
tz Blick .

„ Was gedenken Sie nun zu thnn ? "
fragte sie unbarm -

herzig weiter , „ Helene Soltau machen Sie unglücklich —

Mso ober so ! Aber sie , bie zarte , Vergeistigte , wirb Sie noch

| lauge lieben , vielleicht ihr Leben lang . Sie wird festhalten
tr an dem einen Ideal , das sie sich geschaffen . Denn wo findet
| sie neue Ideale ? Wo findet sie das Gegengewicht für ihre
s verrathene Liebe ? Ihr Leben ist sehr arm gewesen , «he

Sie als ein Befreier hineintraten — wie armselig muß es

t werden , wenn Sie gehen und Täuschung zurücklassen . . . ? "

„ Ich kann dieses Mädchen nicht heirathen, " sagte er

H beharrlich . „ Eine kleine Musiklehrerin ! Meine Familie
£ ließe mich gänzlich fallen . . . ! Und — und . . . Es

giebt noch ganz andere Bedenken . Denn — ich muß es ja

wohl gestehen — ich würde Fräulein Soltau nicht glücklich
f machen können . . . Sie wissen es ja bereits , warum . Ich

bin ein Mensch , der viel « Fehler besitzt . . . Anch Fräulein
k Soltau ibealifirte mich und die Täuschung ist nur eine Frage
t der Zeit ! "

M '
. „ Endlich einmal Wahrheit ! " sprach Martha , tief auf «

W athmend . „ Nur traurig , daß Sie ihr immer noch ein schön -

W gefärbtes Mäntelchen umhängenl Sie sagen : Helene hätte

E Sie nicht idealisiren sollen . Mußte sic es nicht thnn ? Jede

M Likör verfäTt in diesen Fehler . Warum schrauben Sie
'

denn Ihr Wesen dem reinen Mädchen gegenüber so sehr in

5bie Höhe , selbst wenn es Ihnen unbequem wird ? Weil Sie

ä keine ideale Liebe mehr geben können , und weil es doch

Mifie ' s wieder Ihr Wunsch ist , von den Besten geliebt zu sein .

M Ihr Unrecht ist es , daß Sie die künftige Gattin in

Kreisen suchen , die nichts gemein haben mit dem Zirkel , in

welchem Sie das Weib studirten . Und weil dort geheuchelt
und gelogen werden muß , well für die niedere Kreatur die

Nothwendigkeit des Betruges am klarsten zu Tage ^
liegt :

darum verlieren die Männer in jener ungesunde » Sphäre
bie Fähigkeit , zu lieben , wie ein unverborbenes und fein¬
fühliges Mädchen geliebt sein will . . .

Aber das Mädchen der besseren Stände wird auch zur

Schönheit , zur Aesthetik erzogen . Die gute Form soll es
r vor jeder unzarten Berührung schützen . Darum schickt man

da ? Mädchen nicht auf die Gasse , daher bildet man seinen
I Geschmack . Und wenn dieses Mädchen groß wird und sich

A nach Liebe sehnt , so sucht sie den Mann , der rein erscheint ,
- I ' Die fie , und der groß denkt , wie sie . Sucht den Mann ,

[< der ein Weltverbesserer ist , wie sie — int idealen Sinne

natürlich , wo die Besserung bei dem eigenen „ Ich
"

beginnt .

Wie aber stellt sich der Mann bar , bet ihr anbetungswürdig
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AlleCMMr- RnMn
liefert preiswürdig die

1

Siockholz ,
Wellen und

n
n

Ncue uußb .- pol . Kommode billig zu mnk . fitaiflenstr . 24 ,

11290
2
4
1
1
4

gewährt .
Der Sammelplatz ist am Heurichsborn .

Dotzheim , den 28 . Februar 1898 .

1 Buchenstamm von 0,54 Fstmtr . ,
7 Stück Derbholzstangen vo « 0,63 Fstmtr . ,
2 Kiefernstämme von 2,07 Fstmtr .,

60 Stück Eichenwellen ,

öffentlich meistbietend versteigert .
Den Steigerern wird Credit bis 1 . September d . I .

Der Magistrat .

Leichtstch , Bürgermeister .

Der Bürgermeister .
Heil .

( darunter 7000 Plünterwellen ) .
Idstein , den 26 . Februar 1898 .

Seite 6 . 5 . Marz 1808 .

vom einfach !
Fraotrtschein
zur elegantes
Empfehlung *

Bekanntmachung .

Montag , de » 7 . März d . I . , Dormittags
IO Uhr , werden in dem Dotzhcimer Gcmeindewald in den

Districten Hnttcnhag , Abthriluug 16 , Mittler « Weisenberg ,
Abtheilnng 4 , und Ziegenküppel , Abtheilung2 , nachstehende
Holzsoriimcute und zwar :

46 Eickenstännne und Stange » von zusammen
2,73 Fstmtr . ,

Steinbruch,Berpachtnng .

Mittwoch , de « 16 . März 1898 , Nachmittags
2 Uhr , werden die im District Mühlberg bei

Sonnenberg in der Gemarkung Rambach gelegenen Stein -

brnche auf dem Rachhause zu Rambach einzeln öffentlich
« ochmals vecpcuhtrt . F 272

Rambach , den 2 . März 1898 .
Der Bürgermeister .

Bef .

L ScWWs± WMWMo
Wiesbaden , Langgasse 27 . \

1 Eicheustamm von 0,69 Fuitr .
aus den Districten Forelleuweiher , Jungholz , Sreiuritz ,
Eierborn und Zunderborn zur öffentlichen Bersteigerung .
Die Versteigerung findet im District Forelleniveihcr statt .

Biebrich , de » 25 . Februar 1898 . F 245

Großherzoglich Luxemburgische
Fiuauzkammer .

* Schreckensherrschaft im Gvldlande . Der Gouverneur
Brady von Alaska hat an die Negierung iv Washington eia
Schreiben gerichtet , in dem mit grellen Farben dar gesetzlose Treiben
in Skagnay und Dhka geschildert wird . In Skagmiy ist der tzilf, -
Bundesmarschall bei der Erfüllung ieuter Amtspflichten erschossen
worden . Gleichzeitig und an demselben Schauplatz wurden viele
andere Mordthaten verübt . In jüngster Zeit haben die Dampfer
eine große Menge von Reisenden gebracht , von denen viele Spieft
Höllenbesitzer , Strolche , Halrabschiicider , Dirnen und Zuhälter aus
den verrufensteu Vierteln der Hafenstädte seien . Der BundeSmarschM
fei inachtlos , weil er nur wenige Leute habe , und , wenn diese «
sich einfallen lassen , sich einmischen zu wollen , dann würden sie
die Zielscheibe von Schießeisen . Gegenwärtig werde ein grod »
Bergwerk in Berners Bay , das das Gericht kürzlich in die Haube
eines Maffeverwalters gegeben habe , von Bergleuten besetzt gehalten ,
sodaß der Mafleverwalter davon nicht Besitz ergreifen könne . Bor
einigen Wochen habe eine Bande Lungerer den Kapitän des Dampfer »
„ Alki "

gezwungen , die Eingeborenen zu entlassen , die von ihm al »
Dockarbeiter beschästigt wurde » . Die Indianer seien von den
Kerlen in grausamster Weise mißhandelt worden , und der Kapitän
habe sich schließlich veranlaßt gesehen , mit den Ruhestörern einen
Vertrag abzuschließen , indem er ihnen für die Hantirnng der
Waarcn auf dem Dock 50 Cents für den Kopf und die Stunde
bezahlte , damit sie nur die Indianer aus dem Schiffe selbst arbeiten
ließen . In Jnncau hätte das Gesindel das GerichtSgcbäude in
Brand gesteckt .

* Zumortstisches . Ein Ausweg . . Denk ' Dir nur , wi ,
schrecklich ! Vorgestern bekomme ich von meinem Schwicgerpapa ein
wunderbares neues Bieycle , und an demselben Tag verbietet um
unser Hausarzt anss Strengste das Radfahren ! Sag ' nur , war
soll ich da nun Ihn » ? "

. Nimm ' Dir einem anderen Doktor ! " --
Ueberlistet . Ein großer S - ifeusabrikaut ließ als Reklame
folgendes Plakat in ganz New -Iork aufklebcn : „ Kaust Smith -
Seife !" Wie erstaunt war er , als nach einigen Tagen genau unter
dem frängen ein neues Plakat prangte mit der Inschrift : „ Wenn
Ihr Browns Seife nicht kriege » könnt !" ( „Jugend "

.) -- Man
spricht von einem Berstorbeireu . „ Ach ! Niemand beklagt feinen
Tod mehr als ich !" - „ Waren Sic denn so sehr mit ihm be¬
freundet ? " — „Ach nein , ich kannte ihn gar nicht . Aber ich
habe seine Wittwr gehrirathet ." — — Aus dem
Arizona - Kicker . Fremder : . Kommt e» nicht manchmal vor ,
daß Sie sich irren , wriw Sic so schrrell dabei sind , eiueu Menschen
zu lynchen ? " — Ehrsamer Bürger von Arizona : „ Nein , das kann
gar nicht . Vorkommen . Hier finden Sie Keinen , der da » Lynchen
nicht schon zehnmal verdient hätte .

"

Holz -Versteigerung
im Wiesbadeuer Stadlwalde .

Montag , de « 7 . März 6 . Z . , sollen im District „ Heben -
kieS " 5 Eichen - Stämme von 8,12 Fmtr ., 1 Tannen - Stauim von
0,31 Fmtr ., 4525 Buchen - und 4430 gemischte Wellen an Ort und
Stelle öffentlich versteigert werden .

Zusauuneuknnst Morgens 9 ' / - Ubr bei der Bürger - Schützenhalle .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1808 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stenotachygraphie
( EngschneHschrift ) .

Anmeldungen hierzu können in der Buchhandlung

Giess , Rheinstrasse , sowie im J astiz - Besttiuraae

nieder gelegt werden . Der Unterricht wird unentgeltlich ?

ertheilt . e

Stenotachygraphen - Verem

EnglischePostbeamttuuru , Au » London schreibt uns
unser dortiger Korrespondent : Als ichZhnen vor eiinger Zeit mit «
theiltk , daß der jetzige Geueralpoftmeifter , der Herzog von Norfolk , ei »

.Reglement erließ , in welchem u . A . gesagt war , daß keine Damc
emen Posten in seiner Verwaltung erhalten könne , die nicht mindestens
4 Fuß 10 Zoll , d . h . 1 m 46 cm meffe , dürsten Sie dies als di «
Mrfindung irgend eines Witzboldes gehalten haben . Die Sache ist
aber bittere Wahrheit , wie die Poftkandidattimen zu ihrem Lcid -
wesen jetzt erfahren , und bk Vorschrift wird mit geradezu lächer¬
licher Strenge gehandhabt . 54 Vakanzen waren vorhanden ,
und e» hatten sich 147 Damen als Bewerberinnen darum

Angefunden . Beinahe alle schienen die erforderliche Länge zn besitzen ,
sehr bald bemerkte » die Exaniinatoren aber , daß ein großer Theil
Oen ihnen Stiefel mit übertriebe » hohen Hacken trug , durch welche
sie tun mehrere Zoll größer erschiene » . Die » durfte nach Meinung
dieser gestrenge » Herren nickt zugelassen werden , und sie verlangten ,
daß alle Damen sich ihrer Fußbekleidungen entledigten und auf den
Strümpfen sich unter den Meßapparat stellte » . Vergeblich wiesen
die mit hochhackigen Stieseln Beschuhten darauf hin , daß sie
immer gewillt seien , sich im Dienste solcher zu bedienen , und es
doch ganz gleich wäre , in welcher Weise die erforderliche Höhe
erlangt werde , die Exaininatoren erwiesen sich als unerbittlich , die
Stiefel mußte » abgelegt werde » und die Folge war , daß von alle »
Laudidatrnne » nur Aals geeignet befunden wurden . Die Erbitterung
über diese doch rein vexatorische Maßregel ist natürlich groß , die
besten und tüchtigste » Bewerberinnen tverden ansgefchlossen , weil die
Natur ihnen einige Zoll weniger verlieh , als der Herzog von Norfolk
für eine gute Postbeamtin für nöthig erachtet .

* Ueber » t < russischen Hochschulen schreibt uns unser
Petersburger Korrespondent : Trotzdem die Zahl der Hörer an den
russischen Hochschulen im Allgemeinen von Jahr zu Jahr wächst ,
geht die Ziffer derer , die sich den , Studium altllafsischer Philologie
leibmen , mehr und mehr zurück , und es ist dies wohl der ungünstigen
Stellung znznschreide » , die die Lehrer durchschnittlich einnehmen .
An einzelnen Hochschulen hat dies ganz eigenthümliche Zustände ge¬
zeitigt , und au der Wladimir - Uuiversität in Kiew z . B . befindet sich
stm vierten Kursus für altklassische Philologie nur ein einziger
Student und im dritten überhaupt keiner . Nichtsdestoweniger sind
für diese Abtheisimg 3 ordentliche Professoren und 4 Privatdozenten
vorhanden ; ob dieselben regelmäßig ihre Vorlesnugen zum Besten
des eiueu Studenten im vierten Kursus oder im dritten vor leeren
Bänken halten , konnte ich nicht in Erfahrung bringen . Infolge
dieses Mangels an Studirenden muß natürlich auch mit der Zeit
ein solcher an Lehrkräften eintreten , sodaß an den Gymnasien als
Lehrer der alten Sprachen sehr häufig Tschechen und Galizier angestellt

Holz - Bersteigerung .

Dicustng , den 8 . Marz , Vormittags 11 Nhr
anfangend , kommen in dem Großherzoglichen Park zur
Platte

250 Rmtr . Bnchcu - Scheit - u . Knüppelholz ,

werden . Erwähnung verdient auch noch , daß der einzige Student
altklassischer Philologie in Kieto Jude ist , also » ach hiesigen Begrifft »

gar kein Russe .
* Sind alle Livstevu « Eeutralsonnen ? Man betrachtet

im Allgemeinen unsere Fixsterne als Körper , die dem Range nach
unserer Sonne gleichen , also selbst Somirn sind , die eigenes Licht
ausfeuben und vielleicht sämmtlich Planeten als Trabanten an ihre
Bahn fesseln , denen sie ihr Licht spenden . Aber cs ist doch eine

Frage , ob man nicht unter de » Fixsternen unseres Himmels auch
solche Planeten aus anderen Weltsysteme » sieht , die also nicht eigenes
Licht aussenden , sondern nur fremde » widerstrahlen . Die Zahl
solcher Planeten unter den sogeimnnien Fixsternen unsere » Himmels
ist vielleicht sogar recht bedeutend , wir können da » fchließen aus den
periodischen Berdnttkeltmgen , die gewiße Sterne darbieten und die
von leuchteudett Körper » herzurühre » scheiuen , um die sich solche
Sterne bewegen . Während der Jahre 1896/97 wurde ans den Steni -
warten de « amerikanischen Astronomen Lowell im Felsengebirge ent
halbe » Dutzend Himmelskörper beobachtet , die eine der wesentlichste »
Eigenschaften der Planeten zu besitzen schienen : sie sind nämlich
dunkle Körper , die ttttr durch Bestrahlung anderer leuchtender Ge¬
stirne Licht empfangen . Unseres Wissen » kann die Astronomie die

Frage , ob einige unter den Fixsternen wirklich al » Planeten zu be¬
trachten find und wie viele von ihnen ttnlcr diese Klasse von Gc -
stirntu zu rechnen sei« würde » , noch gar nicht beantworten . Es ist
so viel belanut , daß es auch unter den Fixsternen gewisse Systeme
giebt , die entweder ans mehreren Sonnen ober vielleicht auch ans
einer Eetttrolsonne n « d Trabanten bestehen , inwiefern aber solche
Trabanten , wenn sie für unser Auge überhaupt sichtbar find , den
Charakter von Planeten besitzen , das ist ungeWein schwer zu eutscheiden .

* Die Länge der Telegrapheuleitunge » . Rach einer un

„ Journal Tölsgraphique "
gegebenen liebersicht über die Etttwickluiig

des elektrischen Nachrichten wesens imJahre 1897 beträgt die Gefatnntt -

länge der Telegraphetilritungen attf der ganzen Erde 7,903,377 km ,
der Fernspreckleitnngen 3,000,000 km . Bon den Telegraphen -
leitungen entfalle » auf Europa 2,841,326 km , auf Asien 500,203 ,
auf Afrika 160,065 , ans Australien 350,141 , Amerika 4,051,642 km .
Von den Fernsprechleitungen entfallen auf Europa 1,000,000 km ,
auf Amerika 1,800,000 und auf die übrige » Länder 200,000 km .
Die Länge der Kabel beträgt 301,930 km und der Eisenbahn -

telegrapheu 2,000,000 km . Die Gesauuntlänge der Telegraphen -
nud Fernsprechleitungen der Erde würde 330 - mal nm die Erde oder
ettua 35 - mal von der Erde bis zum Mond reichen . Legt man sie
gleichmäßig vertheilt als Meridiane um die Erde , so würden diese
Meridiane um etwa einen halben Grad auseinanderstehen , d . h . in
unseren Breitengraden etwa 36 km .

Versteigerung .

den 7 . d . M „ Vormittags 10 Nh »
-w S u . Nachmittags 81/ . Uhr anfangend ,

versteigern wir zufolge Auftrag » in dem Hause

13 . Walramstratze 13
die ans 3 Zimmer « und Küche bestchende E . urchtmtg , alS »

Bier vollständige Bettete , hochhäuptig , eine Kameltasche « »
Garnitur , 1 Spiegelschrauk , 1 Waschkommode nttd
Nachttisch mit Marmorplatte , 4 lackiere u . polirte Kleiber »

fchrffuke , 1 Antoinettentisch , 1 Cauape , 1 Vertieow ,
Deckbetten « . Kiffe « , 1 Serren - Büreau , 1 Blume « »

tisckf , Rauch - , Ripp - und Bauerniische , 1 PseLcr -

svieqel , Z andere Lpiegel , 2 velgemiftd « , Speist »

tu andere Stühle , 1 Küchenscheank , L Büstertsäule « ,
2 Handtuchhalter , diverse Hausgeräthe und Äüchensachm .
Meffer , Gabeln und Löffel und sonstige zum Haushalt ge »

hörige « Gegenstände
öffemilich meistbietend gegen Baarzahlung .

Ksirl Wey &
Auetisuatoren und Taratsre « ,

_______ HeLm » ndstraße 40 . Parterre .

Am IHenstag , den 15 . d . 1L , Abends

© Uhr , beginnt ein neuer Kursus für Anfänger in der

Buchen - Plünterwetten ,
E '.chenkuüppel ,
Buchenknüppel ,
gemischt . Scheitholz ,

„ Knüppelholz ,
Schichlmchholz

bj UichtumtlicheAuzeigen

Bekanutmachung
Montag , den 7 . März er . , Vorn ». 13 Uhr ,

versteigere ich zufolge Auftrags in dem

Rheinischen Hof ,

Mauergasse 16 dahier ,
ein « Parthie Damen - Kleiderstoffe _

in

moderueu Dessins u . Farben , sowie fünf »

zch « Herren - Joppen und Mäntel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlr ng .

Wiesbaden , den 5 . März 113 £ 8 . F 237

Salm , Gerichtsvollzieher .

26 „
2500 Stück

Bekanntmachung .
Die Lieserunq von 30 Dienstmützen für Bedienstete der Kur -

Berwaltung soll vergebe » werden .
Lieferungstermin : 9 . April 1898 .
Angebote mit der Aufschrift „ Submission auf Dienstmützen "

sind bis Donnerstag , den 10 . März 1898 , BornrittagS
10 Nßr , verschlossen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen .

Bedingungen und Stoffmuster können auf dem Biireau der
< Kur -Verwaltting eingesehen werden . *

Wiesdade » , den 3 . März 1898 .

_____________ _________ Städtische Aur - Berwattuua .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifationswesc » .

Berdingnng .
Die bei Herstellung von (ÄrtwLfferungSanlagen städtischer

Grundstücke im Rechnungsjahr 1898/99 verkommenden Erb - und
Maurerarbeiten , sowie Jnstallations - und Spenglerarbeiten , bezw .
Siefcrnugen , sollen verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der VormittagS -
diensistunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort gegen Zahlung von je 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrtst versehene An¬
gebote siud bis spätestens Mittwoch , den 16 . März d . I . ,
Vormittags 11 Nhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
6er Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zirschlagssrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .
Der Oberingenieur . Flrensch .

Eine Cttomaxie mit Decke , sowie eine bessere Äcltstclte _;utt

LprurrHsedermatratzc , r .ußb - matt u . blank , u . 1 desgl . nupo .

polirt , '21 Oe » ucn u . güt , werden , besonders letztere , weil emz ->.» -

ganz billig verkauft bei « . . . ,
________

Theodor Sator , Tapezirer , Rhminraße 94 , H .

Herren -Anzüge « ach Maß für 36 - 48 cinzclne
12 Mk . , Construiauden - Anzüge 25 Mk . liefert stets unter W
Garantie für nur gute und moderne Stoffe . _ - 0*

________________
Bonn , Schneidermeyter . perutaunitrcBe 13 .

Bersch . Bücher ( lat . Classiker , Lexikon und andere ) billig

verkaufen Schwalbacherikroße 34 , 2 . - 4

Holz - Versteigerung .

Dienstag , den 8 . März 5 . I . , Vormittags
IO ’/e Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald ,
Districtr Cäsarshang , FnüenstaLerho . ag uud
^ chseuboruerrod ( ’ /e Stunde von der Bahnstation
Niedernhausen entfernt ) , folgendes Gehölz versteigert :

12 Rmtr . Buchen - Scheilholz ,
« 84 „ „ -Knüppelholz ,

8200 Stück Bnchen - Wellen

Bekartrtrmachnng .
Die Lieferuug der nachbezeichneten Wirths chaf « bedürfniffe für

das Armen -Arbettshaus für die Zett vom L April 1898 bi »
31 . März 1899 soll nach Maßgabe der im Zimmer No . 12 deS
Rathhauses zur Einsicht anfliegenden Bedingungen im Submisstous -

wegc vergeben werden .
1 . Rindfleisch , 2 . ger . Speck . 3 . Riererffett , 4 . 2Surftfett ,

•5 . Kaffee , 6 . Cichorien , 7 . Erbsen , 8 . Linsen , 9 . Bohnen , 10 . Weizen¬
mehl , 11 . Hafergrütze , 12 . Nudeln , 13 . Reis , 14 . Griesmehl ,
15 . Graupen , 16 . Zucker , 17 . Milch, 18 . Salz , 19 . Essig , 20 . Salat -
vl , 21 . Bettstroh , 22 . Harzseife , 23 . Kernseife , 24 . Schmierseife ,
25 . ötearäuidjte , 26 . Streichhölzer , 27 . Soda , 28 . Putzpomade
und 29 . Petroleum .

Lieftruugölusüge werde » aufgefordert , ihre Offerten bi »
tyä : räens Mittwoch , den 9 . März et . , Vormittags 12 ttyr ,
im Äathhanse , Zimmer No . 12 , abzugeben , woselbst dieselben in
Gcaenwart etwa erschienener Submttttnten eröffnet werden .

Lon den uiitcr pos . 5 , 6 , 7 , 8, 9 , 10 , 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 ,
.18,19 , 20 , 22 , 23 , 24 , 25 , 26 , 27 , 28 , 29 bezeichneten Waareu find
Proben beiziifügen . ♦

Wiesvode « , den 4 . März 1898 .

___________
Der Magistrat . Armen - Verwaltung . Mangold .

Die Stelle eines städüfchen Armeu - Arztes mit einem jährlickien
Ansan « » gehatt von 900 Mk . ist zu besetzen . Bewerbungen werde »
sts zum 15 . März er . entgegengeuomnten . Dtt Anstellungs -

dckingungen können im Rathhause , Zimmer No . 11 , eiugeschen
werden . *

Wiesvnden , den 3 . März 1898 .
Der Magistrat . Armeu -Berwalluiig . Mango ! » .

Morgnr Lonning , von « or « itt, <gs 8 Utzr ad , wird
das bei der llnterfuchung minderwerthig befundene Kersch eines
Lchse « zu 45 Pf . u . eines tkatbes zu 35 Pf . das Pfd . enter
amtl . Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .
Au Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter » nd
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekauntmachuug .
Diejenige » Inhaber von preußische » Kriegsdenkmüiizen aus den

letzten Feldzügen , welche vor dem 1 . Jannar er . die zum An¬
denken an den Hochseligen Kaiser und Köiiig Wilhelm I . den Großen
gestiftete Medaille hier beantragt haben , werden ersucht , dieselben
nebst Befitzzengniß bis spätestens Donnerstag , de » 10 . d . M ., in den

iBormittagsstuuden von 9 bis 12 Uhr , im Zimmer No . 9 des Polizei -
DirectionS - Gebände », Friedrichstraße 32 , weil Quittung darüber
geleistet werden muß , persönlich in Empfang zu nehmen .

Die Aushändigung der Medaillen an diejenigen EmpfangS -
cherechtigien , welche ihre bezüglichen Auträge erst « ach dem
1 . Jatmar er . hier gestellt habe » , erfolgt später nach Eintreffen
der nächsten Sendung und wird der Termin hierzu seiner Zeit

.bekannt gegeben werden . *
Wiesdasc « , de» 4 . März 1898 .

■ Königliche Polizei - Direction . In Vertr . : Hötz « .
BekanntmaÄnna .

Montag , dc « 14 . März 1898 , Bormittags 10 Uhr ,
sollen im weiße » Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen
aus bett Leftzimmern vom Jahre 1897 öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden . *

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .
Städtische Kur -Derwaltung .
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6) Sonstiger .

C» . Täubner .Zutritt frei

schleuniger

'
« 2 - I > . FllCliS ,

E - e Webergaffe .

Der gekränkte Spender .

Sie Traurig bitt « Hut . Add . am Orte .

Bankgeschäft

Langgasse 16,1 . Stock Belohnung

Seiden - Haus ML Marchand

" i

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

Feinste Matjes - Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln .

wirkt nichts anziehender als ein in
Jugendseh9ne strahlendes

Mädckenantlitx .

F 307
Der Vorstand .

Montage

Beginn des grossen Inventurausverkaufs

( Schildkrot ) zwischen Biebrich — Wiesbaden . Gegen Belohuunr
abzugebeu beim Portier Hotel Rose .__________________

'

Psd . 48 . Prim - Rindfleisch Psd . 48 ,
Schweinefleisch Pfund 70 Pfennig wird anögehanen
RSmerberq 23 , Thoreirigairg .

August 3 $ 6i *igr <& Cie .
Marklstrasse U .

Farbwaaren en gros & en detail .

-tzDo « Ds > « D » « Ds >

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

( Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Glanz - Oelfarben garantirt klebfrei ?
^

Car » y . ie ». Grabeustratze 3 ' -

Gesellschaft Lohengrin .

Sonntag , den 6 . März :

Ausfiug „ Zur Germania "
, Platterstratze

( Besitzer M . Schreiner ) ,
msMi

' Freunde und Gönner höflichst flidflbet
Der Vorstand .

NB . Für Unterhaltmrg und Tanz ist beitens Sorge getragen .

Montag , den 7 . März , Abends 8 Uhr , in der Turu -
bsHc, Wellritzstraße 41 :

Ordctttliche Hau - t - VersammlMlg .

Tagesordnung : 1) Jahresbericht . 2 ) Rechnungsablage .
a >Wahl der Rechnungsprüfer . 4 ) Entlastung des Kassenführers
Hä Winhschasts - Abteilung . 5 ) Neuwahl des Vorstandes .

Herzliche Bitte . & ÄSS
wird hierdurch an mitleidige , hülfreiche Menschen die inWndige
Bitte um eine Spende gerichtet . Der Manrer Karl Schwer «
in Breidenstein ist am 25 . Januar d . I . im Steinbruch zu Steinperf
auf schreckliche Art verstümmelt worden . Ein , trotz größter Vorsicht ,
zu früh losgegangener Schuß riß die Daumen und Zeigefinger an
beiden Händen weg und verletzte dem Bedauernswertben da « Gesicht
so , daß beide Augen verloren sind . Aus der chirurgischen Klinik zu
Marburg , ivo er gegenwärtig in Behandlung ist , wird er als blinder ,

. verstümmelter Mann wiederkehren . Für seine hülssbedürstige Familie
(Frau und acht unversorgte , minderjährige Kinder ) , dir ihren Er¬
nährer verloren , nehmen die Unterzeichneten zur Linderung der
Nvth auch die kleinste Gabe ( auch in Briefmarken ) mit Dank gegen
Quittung an dieser Stelle behufs Vermittelung entgegen .

Auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ist zur
Annahme und Weiterbeförderung von Gaben bereit . •

Breidenbach ( Kreis Biedenkopf ) , den 3 . März 1898 .
Mai . Pfarrer . C . Maate , Lehrer .

Gelegenheitskauf.

Schlafzimmer - Garnitur , Nussb ., matt und

blank , bestehend aus 2 Bettstellen mit Aufsätzen ,
1 Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz ,
2 Nachtschränken mit Marmor , 1 Kleiderschrank mit

Aufsatz , für Mk . 350 . — abzugebeu Taunus¬

strasse 39 , 1 .
*

2835

( hergestellt aus den natürlichen
Aachener Quellsalzen ) entfernt
schon nach kurzem , Gebrauch alle
Unreinigkeiten , des Teints
wie Gesicht spicket , Pinne ,

Mitesser etc .
Nur ächt , wenn mit

k nebenstehender Schutz -
M marke . Freis 75 Pfg .
M Zu haben in den Apo -
f theken und Lrogenhatid -

lüngen .

In Wiesbaden in der Adler - Apotheke . Kirchg .
Taunus - Apotheke , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,
Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Hortzel , Drogerie , Rheinstr . ;
Wrilly Graefe , Drogerie ; A . Herling , Drogerie ; Otto
Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Fr . Bernstein , Wellritz -
Drogerie , C , Brodt , Materialwhdlg . ; Willi . Schild , Central -
Drogerie , Friedriehstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . C ruiz . Drogerie , Langgasso 29 , Ernst Hocks , Drogerie ,
Otto Eilie . Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiussti 'asse 3 . F43

Neue Badische Landes - Zeitung
Mannheimer Anzeiger und Handelsblatt

Gegründet 185G . Mannheim . Gegründet 1850 .
Angesehenste , verbreitetste politische u . Handelszeitung Südwest¬

deutschlands .
Sorgfältige , zuverlässige Berichte . rascheste Meldung aller
wichtigen Vorkommnisse , umfangreicher Depeschendienst , aus¬

führlicher Handelst !)eil , günstiger Versandt .
Täglich W

* 3 Ausgaben .
Der Handelswelt , sowie Kur - Hotels u . Restaurants , Bädern ,
Sommerfrischen u . s . w . . welche ihren Gästen die Annehmlich¬
keit einer gediegenen und reichhaltigen Zeitung zu

bieten wünschen , besonders zum Abonnement empfohlen .
3 werthvolle Gratisbeilagen , Tägliches Unterhaltungsblatt

Feuilleton grossen Styls .
Abonnements Mk . 4 . 35 pro Quartal bei allen Postanstalten .

Gratislieferung bis Ende des Monats an alle neu hinzu¬
tretende Abonnenten .

Probenummern gratis u . franko . — Postzeitungs -Preisliste 5068 .
Inseriioas - Organ allerersten Ranges .

Insertionspreis pro einspaltige Colonelgeile 20 Pf .

_________________ 43 . Jahrgang -. ______________
Ein säst neuer Fahrstuhl mit Gummireif ( roth . Polftersitz )

bUig zu verkaufen Michelsberg 6,1 St . r . ____________________ _
Gardinen - Wascherei und - Lpanncrei ( p . Fenster 80 Pf .).

Bestellungen Goldgasse 0 , 1 St . bei V . Stern .

Inserate ,

welche für die nahezu 50,000 Einwohner zählende

bayerische Industrie - und Handelsstadt

Fürth
und Umgebung bestimmt sind , haben vorzüglichen Erfolg in
dem 1838 gegründeten

Fürther Tagblatt .

Anzeigenpreis : nur 10 Pf . pro Garmoudzeilc .
Inserate sende man direct an dar „ Fürther Tagblatt

"

i« Fürth , oder übergebe sie einer Annonccn - Expedition .

Oeffeutlicher Vortrag
fiter :

Das Gleichnitz
von den zehn Jungfrauen

( Math . 25 )

Lonutag , de « « . März , 6 Uhr Abends , in der Kapelle
ter Apostolische » Gemeinde , Bleichstraße 22 .

K . Gruber
wird um Angabe seiner Adreffe unter W . T . im Tagbl .- Verlag
gebeten in einer wichtigen Angelegenheit ._____________ ________

Mische Länderer
bei Mehrabnahme ä 6 ' / - Pfg .

Lebensmittel - Cousumgeschäft , Schwalbachcrstr . 48 .

Borsdorfer Apfelwein ,
glanzhell , rein u . ohne Spritzusatz p . Fl . 25 Pf ., bei 12 Fl . 22 Pf . ,
bei 50 Fl . 20 Pf . F . A . » ieestbaeh , Rheinstraße 87 . 2834

Maler - und Töneher- Schablonen
empfehlen in grosser Auswahl

Belgische Anthracitkolileii
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

sind nur vorräthig bei 1728

Tli . Schweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .
Telephon 874 .

______________

Ventilations - Vorrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patentirt in fast allen europäischen Staaten
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltuua

einer stets frischen und reinen Zimmettuft «

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzteu , Restaurateure » und

Privaten . Äuzubringen au fcdem Feilster .
Bestellungen werden eutgegengeiioinuien Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Büreau . 2850

Au gutem Mittags - u . Abcndtisch können sich noch einige
Herren betheiligen . Helenenstraße 6 , Part .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Huchbrunnen , Saalgasse 3 ® ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Steppdecken werten nach den neuesten Musteni u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladeu .________________________________________

1336

Weinkeller zu vermierhen . Näb . 834
Ij . Weygasdt , Nerostraße 18 .

• wepr . Kindergärtnerinnen (nur sol . m . Seminarist .
Bildung ) s . v . März ab j . 1 . u . 3 . Sonntag im M v . */ »4 — 7 Uhr
b . d . Inhab . des Fröbel ’schen Kindergartens , Jahnstrasee 24 , P .,
z . collegl . Beisammens . willk .

Warum erschien Herr Bosd in der Premiere „ Zm

weißen Röß
' l " nicht mit dem ihm geworfenen Kranze vor

der Rampe ?

flau Margarethe Grebe , DaMllslhvetderm ,
Hellnrundstratze 8 , 1 . Stock ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von tbaus - , Promenade - uud
Gesellschaft » - Costumen unter Garantie für guten Sitz und
elegante Ausführung bei billigster Berechnung .

i » Lvihat « werten unter Garantie an -

- 20 Kleiderschränke , 1- thürig , sehr groß , Mk . 18 .— .
30 do . 2 - . „ 23 .- .
20 Küchenschränke , „ „ „ 22 .50 .
20 Kommoden . „ , „ 22 .— .
10 Gallerieschräilke „ „ „ 22 .— .
25 VerticotvS in fdröner Ausführung „ 30 .— .
30 Bettstellen „ 15 .- .
25 do . Nußbaum , in feinster Waare , „ 40 .— .
50 Spiegel „ 150 .

150 Stühle „ 3 .- .
10 Schreibtische „ 30 .- .
50 Tische , alle Arten , » 4 .— .

in Rnßb ., Wachstuch u . Auszugtische , , 12 .— .

Ssphas Divans Garnituren
Rk . 30 .— . Mk . 75 .— . Mk . 150 .— .

Kerner zu bedeutend ermätzigten Preisen :

Matratzen
h Roßhaar , Wolle , Kamelhaar , Sligra und Seegras ,

in den besten leinenen Drells gearbeitet .

Dnnplete Wohnungs - Elurichtungen
i» paffender Zusammenstellung , für Wohn ., Schlafzimmer u . Küche

Mk . 260 *— «

Größte Neuheit !
Willtzontisch " in einer Secunde in eilten Schreibtisch zu verwandeln .

| Johs . Weigand & Co . ,

Marktstratze 26 , Drei Könige .



aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
gut gearbeitete Sachen außerordentlich
billig einzukaufcn , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerksam zu machen . 2621

Friedrich Bohr ,
Möbelmagazin ,

24 . XannuSstratz « 24 .

Nur noch einige Tage !

Ausverkauf .

Da ich meine » Laden zum 1 . April d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus vollständigen

Simmer
-Einrichtungen in verschiedenen

tyl - und Holzarten , sowie einzelnen
Gebrauchs - « . Luxusmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbaren
Preise

Eine Großbraueret sucht zur Errichtung einer feineren

Bier - Restauration
passendes Lokal in der Wilhelmstraße , Taunnsstraße , Laaggasse
oder unmittelbarer Nähe . Offerten unter 6 . » so au Den
Tagbl .- Verlng .

Kirchliche Anzeigen 1

4 « . Satze - « « , . No . 108 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlas : Langgafse 27

Seite 8 . 5 . März 1808 .

K . » 1 an

sind wieder eingetroffen per Pfd . zu 80 Pf . 2817

Art !

Alleinsteh . J . Haine , Ofilcierst . ,sucht Anschluss

an Familien oder einzeln . Damen zum Spaziergang und ge -

selligem Beisammensein . Off , u . J . W . 8 *1 postl . Rheinstr , erb

Wegen Geschästs - Berlegnng

gänzlicher Ausverkauf v .

getragenem Schuhwerk .

Philipp Bossel , Metzgergasse 33 .

F . ÄLMler , Nerostraße 23 .

Mk . 1 . 20 . Feinste Cervelatwurst Mk . 1 . 20 ,
hochfeine Dualität per Pfd . Mk . 1 . 20 . 2461

Ei . Barbo , Sattler
Neugasse 22 .

Bnglish Church Services .
March 6 . II . Sunday in Lent . 10 . Litany . 11 . Morning Pray #

and Holy Communion with Sermon . 5 .15 . Children ’s Service .
6 . Evening Prayer . March 7 . Monday . 11 . Morning Prayei }
March 8 . Tuesday . 3 .30 . Evening Prayer . March 9 . Wed
nesday . 11 . Litany . March 10 . Thursday . 3 .30 . Evening Prayer .
March 11 . Friday . 3 .30 . Evening Prayer . J . C . Hanbürft
Chaplain . 3 . Gates , Assistant Chaplain .

Für eine arme Familie ,
welche durch de » Tod ihres Ernährers , der 6 Jahre lang bettlägerig
war , in größte Noth gcrathen ist , wird um milde Gaben dringend
gebeten . Annahnie u , Weiterbeförderung durch den Tagbl .- Verl . *

zu 92Vr ,
°/o

erbittet bis spätestens 6 . Marz
^

Vormittag « und

vermittelt kostenfrei
Firma Martin Wiener ,

Bankgeschäft ,

Inhaber : Theod . Weygandt & Wilhelm Cron ,
TaunusstrasseO . j

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbefitzern für alle
in mein Fach einschlagenden Arbeiten . 2327

Hochachtungsvoll

Tüchtiger Küfer
welcher mit Priv .- Kunden bet ist , ges. Offerten u .

Zeichnungen
auf die

37 ^ 7« Ungarischesteuerfreie

DWgkl WnM MO 38 M .

Feinster Cdamerkäse Pfund 78 Psg .

Schweizerköse Pfund 75 Psg .
Ledensmittel - Eonkamgeschäft , Schwalbacherstr . 40 .

Meimel , München . Herr Landgerichtsdirector Wilhelm v . d . D «^
, . ..... . ..... .. . ... Neustrelitz . Herr Statt Hans v . Flotow , Ludwigslust . . *£ j
an den Tanbl . - Berlag j Stadtverordneter Wilhelm Hempel , Leipzig . Herr Oberfon «

* Albert Schnbcl , Königsbronm

Mina , geb . Astheimer .

Wiesbaden , 4 . März 1898 .

Geschäfts - Verlegung .

Von heute ab befinden sich

meine Geschäfts - Lokalitäten

8 . Maiiritiusstrasse 8 .

Zur Uebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen

halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller

Art zum Mitversteigern zu ge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

Streng reelle Bedienung unter
coulanten Bedingungen und

Discretioe . 2558

Will » . Helfrich ,
Auctienator u . Taxator . . . M .

Gute Menschen sam gemacht auf die unglück -
lichcn Verhältniffe , i » welchen die Frau l - udw »g Edingshaus
tu Niedernhausen mit ihren zwei Kindern sich befindet . Die
Frau wurde vor 2 Jahren von ihrem Manne verlaffen und ist nun
auf Gemeinde - Unterstützung angewiesen , welche besteht in freier
Wohnung und außer Heizmaterial 1 Brod wöchentlich . Die Unglück¬
liche ist arbeitsunfähig , fie hat in kurzer Zeit drei Mal Lungen -
entzünduna gehabt und vorige Woche starb ihr drittes Kind . Gute
Menschen sind gebeten , GMspeyden nur t

' "

einzusenden .

Fste . Fruchtmarmelade .
Pstanmenmus per Iv - Pfd .-Eunerchen 3 Mk . , sowie alle

anderen Sorten Gelees und Marmeladen , fste . Fruchtsäfte , Heidel¬
beeren rc . empfiehlt

V »' . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

so beliebt gewordenen

■44C Schweine - Racken

Amerikanische BnWhrung .
Wer übernimmt die Einrichtung von Büchern nach obigem

System ? Offerten mit Angabe de« verlangten Honorars unter
G » . r » an den Tagbl .-Vcrlag .

für Händler 530 , größte Art Jtak ., roth . Dotter , 25 St . 155 ,

dazu 1 Bon , Kraft - Eier für Kranke 10 St . 75 , Kaffee ,
hochfeiner , gcbr ., Pfd . 1 Mk ., 115 , 130 , 140 , für Feinschmecker be¬
friedigend , zu jedem Pfund 1 Bon , Cacao , hochfeiner , 150 , 160 .
Gegen Rückgabe meiner Bons gebe ein prachtvolles 15 - theiliges
Kaffee - Service gratis . Kaiser -Gelee 23 , Himbeer 26 bei

Waltuch , Marktstraße 13 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Will , Königsberg i. Pr . —

Tochter : Herrn Regierungs -Assessor Kamlay , Kempen (RhZW
Herrn Dr . med . Rudolf Oldag , Meißen . Herrn OberlehW
Dr . Bühring , Hannover . Ja

Verlobt . Fräul . Paula Matzing mit Herrn Referendar NE

CaSpary , Trier . Fräul . Emmy ColSmann mit Herrn
richter Albert Thomöe , Werdohl — Siegen . Frau Marie Pu «̂

ged . Engelke , mit Herrn Professor Dr . Viktor Merauet , Soflle »
berg . Fräul . Anna Brandt mit Herrn Rechtsanwalt Dr . ArN ^
Engel , Hamburg . «,

Verehelicht . Herr Lient . Harry v . Coler mit Fräul . Else
Berlin .

Gestorben . Herr Justizrath Emil Welter , Aachen . Herr
bürgermeister a . D . Leopold Kaufmann , Bonn . Herr ApoNmW
Arthur Pick , Bonn . Herr General » Directionsrath
Meunel , München . Herr Landgerichtsdirector Wilhelm v . d .

Die Erste Culmbacher
Actien - Exportbier - Brauerei

,

Filiale Wiesbaden ( älteste und bei weitem grösste Brauerei Culmbachs ) ,

empfiehlt die mit den höchsten Preisen ausgezeichneten :

la dunkles schwerstes Culmbacher Export - Lagerbier , | . . i t : . orn
ff . helles Salon - Tafelbier ( Specialität Bayerns ) , ( ui Gebinden v . SO , » « . 50 u . mehl Litern

ff , Versandtbier „ Monopol “ ( mitteldunkel « Münchener Brauart ) !

sprach ». , sucht bald . Stellring z«
aliicilb einz . Dame mit auf Reisen o . zu

grösi . Kindern . Veste Referenzen . Näheres Schnl -
berg 11 , 2 l . ____________ ___________________________ J |

K Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode -
t wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch PostkarW

Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend »
Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dad » rch nicht .

An , dr » Cioilstandsrrgistrr » der Nachbarorte .
Kiedrich . Geboren . 21 . Febr . : dem Taglöhner Philipp Krewel ]

e. T . ; dein Bahnsteigschaffner Ludwig Ernst e. S . 22 . Febr .: ’

dem Taglöhner Heinrich Schäfer e. T . ; dem Küfer Christian -

Frrnsch e. T . 24 . Febr . : dem Taglöhncr Wilhelm KrumpMi
e. T . : dem Schuhmacheimeister Martin Birlenbach e . t . «
26 . Febrä dein fTaglöhner Adam Bernardi e. T . 27 . Febr .̂ I
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Bcrgnmn » e. t . T . 28 . Febr . : de» ;
Taglöhncr Carl Johann Grundstein e. T . Aufgeboten . llntfSJ
offizicr Johann Konrad Wilhelm Pilgrim zn Mainz mit DorochM
Margarethe Luise Roth hier . Fabrikarbeiter Joseph Uhl hü » :
mit der Dienstniagd Elisabeth « Eifeubach zu Wiesbaden . Der « i
Büreaugchülse Carl Peter Heinrich Dannewitz mit Eleonore :
Elisabethc Schuster , Beide hier . Verehelicht . 26 . Febr . : ginfflgg
mann Johann Reimann mit Katharine Philippi » « Rießen , Bew » .
hier ; Eisengietzer Heinrich Konrad Ludwig , Wittwer , mit der .
Wittwe Haffcnbach , Ida Wilhelmine Karoline , geb . Deutzcr, .
Beide hier ; verw . Schuhmachermeistcr Johann Heinrich BcrnhW ,
Gohl mit der Wittwe Nauheimer , Eva Maria , geb . DillmaM .
Beide hier . Gestorben . 23 . Febr . : Franz , S . des Taglöh ^ W
Nikolaus Georg Treber , 6 M . 24 . Febr . : August HeimM
Martin , S . des Fuhrunternehmers Martin Wingel , 10 3 -

26 . Febr . : Eva , geb . Kern , Ehefrau des Fabrikarbeiters Wilhelm
Heitzenröder , 23 I . ; verw . Rentner Franz Hammcrfchmidt , 75 J
27 . Febr . : Johannette Sophie , geb . Röhrig , Ehefrau des Favrw
arbciters Wilhelm Bergmann , 41 I . 1 . März : Franz , ® - J

TaglöhnerS Friedrich Scheu , 4 M .
—

> u » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
'

Mittheilungen .

Ich empfehle als Specialität :

t ei ।
sowie sämmt -

idilagsalme.

Telephon 608 . pa . Qualitäten .

Je < 4 . Heinzinann ,

Molkerei , Sterilisir - Anstalt und Milch - Trinkhalle ,

29 . Schwalbacherstrasse 29

Amerik . Ringapfel
Der Pfund 40

,
50 u . 70 Pf . ,

Csllftrv . A - rikosen per Md öoh 60 M . an .

» chtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf . ,
Pflaumen „ „ 25 , 30 , 35 und 40 Pf .

Apfelschnitzen „ „ 30 und 40 Pf .,
Birnen , Cathar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Brüuellen ,
Kirschen , Mirabellen , Wrfiche ,

Hausmacher Eiernudeln ,
in bekannter Güte , zu billigsten Preisen empfiehlt 2741

Saalgaff « 2 . D , FllcilS . Ecke Webergasse .

Telephon 478 .

den Tagbl .- Vcrlag erbeten ._____ _
>

Angestellter , mit viel freier Jeit , sucht Nebenbeschäfngnug, ;
auch würde derselbe sich au einem Geschäft beteiligen . Off . sub
I » H . 15 hauptpostlagernd erbeten . JM

abhanden gekommen . Wieder -
bringer Belohnung . Vor Ankauf -

ivird gewarnt . Näh . Wörthstratze 10 , Bäckerladen .

kleine Originals -Fässchen zu £ 5 und 16 Liter .

Zu bestellen bei den bekannten Colonial - , Specereiwaaren - , Flaschenbier - Hiindlern und im

Comptoir der Filiale , Roonstrasse 13 .
__________

~

riifitem « ttt it du ' « inir 4änncc Franz Flössner ,
* VUftyvillllllyVU » empfiehlt billigst WeNritzft - . « . ss « o

.» doll Hayhach , Wellritzstratze 22 .

Ursula Bussler
, Portraitmalerin ,

Rieolasstrasie 7 , 3 ,
ertheit Unterricht im Zeichnen und Malen ( Del u . Pastell ) .
Anmeldungen an allen Wochentagen von 11 bis ' / - ! Ubr ._________

QSUtp Ein armer , arbeitsunfähig gewordener
Bergmann auf bem hohen Westerwalde , durch

schwere Krankheiten in seiner zahlreichen Familie und andere Un -
glücksfälle heimgesucht , bittet gutherzige, edelgesinnte Menschen um
eine Unterstützung in seiner traurigen Lage . *

Höhn - Schönberg ( Oberwesterwald ) .
Flügel , Pfarrer .

Der „ Tagblatt -Verlag " nimmt Gaben gerne entgegen .

Statt jeder besonderen Anzeige !

Die Geburt eines gesunden Jungen zeigen hoch¬

erfreut an 28tiä

Felix Pollach und Frau ,
I

Gefälligst lesen !
Wer neben seiner Zeitung den .

VOLEUB ILLUSTBE
ein vornehmes , von Emile de Girardin gegründetes
Pariser illustriertes Cnterlialtungsblatt in
Format , Art und Umfang des „ Daheim “ oder der
„ Gartenlaube “

gratis zu beziehen
wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
die in weiten Kreisen bestens eingeführte , wöchentlich
6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mk . 9 . 50 und erhalten deren Abonnenten den Voleur
illustre , dessen Sonderpreis allein Mk . 1,80
für das Vierteljahr beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem Studium der
französischen Sprache beschäftigen — und dies thut in
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich
günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe - Nummern
von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Familien Nachrichten
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